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18. Jahrgang 


Berlin, 4. Oktober 

Nach Llnſicht der in London tätigen ameri- 
kaniſchen Korkeſpondeuten jteht Euglaud der 
Ichlimiaſte Kriegswinter feiner Geſchichte bevor. 
Die Berichte bieler i laſſen 
auberbem lelnen Zweifel barüber, daß die Ins 
für dieſen N Winter außerordentlich 
lecht vorbereitet it. Im Reuvorkee „World 
elegram“ gibt der Luſtſachverſtändige Major 
Willlame feiner felten Übezeugung Ausdruck, 
daß es ber deutſchen Luſtwaſſe gelingen werde, 
die Verteidigung Londons endgültig zu 
erirümmern. Go 165 aber gang de 
t, daß die Schlacht über BD die Schlacht 
um das Empire enlſchelde. geſehen von den 
wuchtigen milltäriihen Schlägen ſel der Schlaf 
von Millionen Engländern ſeit Wochen unters 
brochen. Der Schla [= aber ebenſo notwendig 
wie bie Nahrung. Williams ſchlieht: „Das 
Ende iſt rlar erleunbar, wenn es nid) ellagen 
ae Shlafblodade gegen England zu 


uch die „Daily News“ fhrich einen Bericht, 

dem man auimerkt, wie ſehr die britſſche Zenſur 

alle konkreten Einzelheiten herausgeſteſchen oder 

farblos HU E at mit dem allſſchlußreichen 

ab: „Jeden Tag wird in England die Frage 

* erhoben, wie das Fand und London in der Lage 

fein könnten, das ſchreckliche Leben während des 

ganzen Winters im Rahmen der riefenhaf- 

eften Belagerung, die die Welt je er 

Dat, durhyuhalten." Selpſt der Londoner 

dalfı Herald“ muß am Salup eines Berichtes, 

fd mit den Juſtänden beſchäfligt, unter 

ten die Londoner leben milſſen, eltiteften: 

e . ra 
* n, als ft im a 

Welle geherrf cht dagen k F De 

Der wachſenden Adee eben elt 

dat Churchill das Opfer gebracht, Chamber» 

aln nun Hole auszubooten, nachdem dieſer 

Ion polttiſch kaligeſtellt war, Churchſil rechnet 


wohl damit, eine Zeitlang die Vorwürfe 


und den Mrbeltsuilniiter 
"Teen, Mitglieder des Krlegstapinetts zu wer⸗ 
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Freitag, 4. Oktober 1940 


„Kondens Ber eidigung falt zertrümmert 


Bielfagendes Gutachten eines ameritaniichen Luftſachverſtändigen / England erwartet Afrita-Offenfive / Das Burma⸗Problem 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


und Anklagen von ſelbſt abzuwälzen, für bie 
nun Chamberlain den Sündenbock abgeben 
kann. Wie weit 5 das gelingen wird, bleibt 
abzuwarten. Mittlerweile ii aber auch die 
Stellungnahme des Purchſchulttsengländers ges 
genüber C 8 ſchon etwas ümgeſchwenkt 
und hakt vor allem darum ein, weil alle mili⸗ 
täriſchen und politiihen Erfolge verſagt blieben, 

Gerade ie e ſpricht wieder alles bas 
für daß ſic v je Lifte der Mißerfolge Churchſlis 
ald weiter verlängern mirb. Man 
het in den Tagen, bie feit dem b des 
reimächtepaktes vergangen find, in London 
Moskaus poſitive Cinftellung 115 Orel⸗ 
mächtepakt erkennen milſſen und erörtert ſeßt 
ſogar lebhaft die Möglichtelten elner welteren 
zuffilh „ japanifhen Annäherung. 
Der „Mancheſter Guardian" an offen der Vers 
mutung Ausbrud, daß Rußland und Japan 


em einen Nichtangriffspart ab ⸗ 
schließen wilrden. Die Hoffnung, den Drel⸗ 
mächtepart zur Entfremdung Rüßlands von 
Deutschland ausnußen zu können, it alſo keine 
acht Tage alt geworben. 

Aus den gleichen Gründe 


binnen 


1 


(Fortſetzung Seite 9 


Chamberlain „zog die Konſeguenzen“ 


Endgültiger Aüetteitt des heuthlerlichen Kriegshetzers aus dem Churthill Kabinelt 


Stockholm, 4. Oktober 

Eine amtliche Londoner Meldung beſagt, 
dag Chamberlain ale Lordpräflbent des 
Rates im Churchkll⸗Kabinett vemifftoniert 
hat. Der König habe den Müdtriit ange» 
nommen. Eſjurchlu habe den Schaßkauzler 
Kingstey: Wood pe ae und ihn 
met Gerin einge⸗ 


Das Kommunſqus bes Wied bee 
enden morgen 7 50 yolgende weilere 
Veränderungen im Kabinett Churchill befannt: 
Chamberlains wia er als Corbpräflbent bes 
Dnifterrates wird Sir John Anberſon, 
bishet Miniſter für die innere Sicherheit. Her⸗ 


Englischer Gesandter als Saboteur entlarvt 


Ruſmäüniſche Regierung tveiſt unberfrorenen beillſchen Proteſt zurück 


Bukarest, 4. Oktober 

Der engliſche Geſandte hat dem rumüniſchen 
Außenminister einen Proteſt ſeiner Regierung 
gegen bie Verhaftung der engliſchen Agenten 
im Slgeblet berreicht und hat ih über die 
dleſen Agenten zutell geworbene Behandlung 
buch die Iegionfire Polizei beschwert. 

Auhenminifter SLurbz a hat erwidert, daß 


dieſer Proteſt unberechtigt ſei. Aus der 
Unterſuchung gehe bereits elndentig hervor, 
daß der engliſche Geſandte ſelbſt In bie 
Sabotagepläne verwickelt und da⸗ 
durch aufs flärffte belaſtet ſel. Mithin könne 
nach Meinung der rumüniſchen Regierung der 
engliſche Geſandte nur feine persönliche Ubr 
Berufung erwarten. 


bert e bisher Verſorgungsmini⸗ 
ter, wird Minifter für die innere Sicherheit. 
er neue Verſoxun, END iſt Sir Andrew 
Duncan; deſſen Nachfolger als Handelsmink⸗ 
ter wurde Kapitän liver Lyttelton. 
iscount Crauborne, zuletzt 1 


"ber Zahlungen, wird Dominkon⸗Minfſter 


Stelle des Viscount Caldecole. Leßterer wird 


Lordchef der Juſtiz als Nachfolger von Lord 


Hewart, der zurüdgetreien iſt. Str John Keith, 
auleht Minſſker für das Transportwefen, über 
nimmt das Bortefeulffe für öffentliche Arbeiten 
und Bauten, dag neu ertihtet wurde. Er wird 
durch den Sberſtleutnant Brabazon erſeßt. 

Wie das amtliche britiſche Nachrichtenbüre 
Reuter befaunigibt, iſt Chamberlain nicht nur 
als Lordpräſident, sondern auch als Bor« 

enber ber Konfervativen Par⸗ 
ei zurüdgetreten, Wie Preh Mflociateb dazu 
erklärt, it mit der Wahl Churhilis zum 
Vorſitenden der Konſervativen Partei zu rede 
nen. 


Allſtraliſche Megierungskriſe? 


„In Anbetracht des Wahlausgangen* 
Genf, 4. Oktober 
Am Mittwoch abend meldete der engliſche 
Machrichtendienſt, es ſel in Anbetracht des 
Wahlausganges in Auſtrallen noch ſehr unge⸗ 
wib, ob ſich die Reglerung Minzies Halten 
werde. 


Boote in Front gegen Englands Fandel 


7000 893 feindlichen gandelkſchtſtzraumeg berjenkt  Bernichtende tesſor auf beiegswichllge Ziele Slib⸗ und Mittelenglands 


Berlin, 3, Oktober 


berlommando 
8 Ober! der Wehrmacht gibt 


Mm 
222 


0 Ile J 15 


88 ii 
a ud Batriot“, 4 


igzeuge flogen in das nörbli⸗ 


ln aufliegende 


Grenzgebeit des Reiches ſowle in die Kejehten 
Gebiete ein und ‚warfen Bomben, ohne milts 
türſſchen ober wehemwirtihaftlihen Schaben ans 
zurſchten. An einer Stelle wurde eine inge, 
legte Fabrikaulage ‚peieolen. Einige auf Bers 
ugzeuge wurden durch das 
euer der lakgrtillsrle von ihrer uriprlinge 
en Angelſſerichtung abnebrängt Mörb« 
lich der Reichshauplſlabt ſchoß die Flakartillerſe 
ein beltiſches Boinbenflugzeug ab, das bren⸗ 
nend abjtlirzte, 

Die geſtrigen Geſamtverluſte des Gegners 
betragen 6 Flugzeuge. 7 eigene Flugzeuge 
werden vermißt. 

Eine Gruppe eines Kampf Ren ums 
ter ber Fa von Major Be erſen, bie 
lich ſchon im Sorwegenfeldzug beſonders auss 
zeichnete, hat in den lehten 6 Wochen auf lan⸗ 
Dei bel, je Witterung durchgeführten Feind⸗ 

lügen, bie oft bio weit in den Atlantik hineln« 
1786 rund 90 000 BRT. feſublichen are 
llerdumes verjentt und über 40.000 BRT, 
wer beschädigt, oft im Tieſangriſſ auf ſtark 
geſicherte Gele züge. 


„U Boot⸗Abwehr erfolglos“ 


Eine Feſiſtelung des „Manucheſter Guardian“ 
Stockholm, 4. Oktober 


Wie der Londoner Vertreter von „Stods 
holms Tioningen“ meldet, ift die Kritifce Abs 
wehr gegen dle deulſche U⸗Bootwaffe macht ⸗ 


Los. Die britiſchen Verſuſte an Hanbelstons 
nage erreichten das Prelſache des bisherigen 
ee Die deutſchen UsBoote 
hätten während der letzten beiden Monate 
durch vie Benutzung ber franzöſiſchen Atlantiks 
häfen ihren Aktlonsradſus ungeheuer erweitert 
15 SR ihre Angriffstaft praktiſch vers» 
oppelt. 

Nach dem „Mancheſter Guardian“ fei es kein 
Geheimnis mehr, daß eine entſprechende Ver⸗ 
ftärfung der britſſchen M-Bootabwehr bisher 
nicht möglich geweſen ſei. In britiſchen Flot⸗ 
tenfreifen ſehe man deshalb einem welleren 
Steigen der bei di entgegen. Davon 
gun ‚en auch bereits die leßten Wochenberichte. 

rohbritannien ſetze ſeine ganze Hoffnung auf 
die amerlkaniſchen Zerftörer, 


diallens Wehrmachtsbericht 


Rom, 8. Oktober 

Der italien mactsberiht vom 
Donnerstag hat 1 ah Wortlaut: 

97 Hauptquartler der Wehrmacht gibt 
efannt: . 

Sn ei wurden bei einem feindlichen 
Luftangriff auf Gura, der weder Opfer noch 
Schaden zur Folge hatte, 2 feindliche Flug⸗ 
i abgeſcholſen. Weltere Luftangriffe al 

1 Uat und Bung (Kenia) ſowie auf Alla 
hatten insgeſamt 3 Tote und 9 Verwundete u 

‚olge, die Materialfhäden find unbedeutend.“ 


ei Woltbezug RL 2,02 einht, 
t e ten Dim, big e Nic ee dun nen bel ade ober 
m el 


Zeitung 


15 K. Monatl. Bezugspreis , 2,50 frei Hans, bei 
* v gelen u br 0. 


ichtlleſexung durch höhere Gewalt kein Anſpruch auf 


ahlung. — Anzeigengrundpreis 45 % für vie 12geſpalſene, 22 mm breite mm«geile 
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Abgetreten 


Von Walter v Ditmar 


Das endgllltige Abtreten Chamberlalns von 
der politiſchen Bühne it eigentlich nur noch 
eine poſthume Todegerklärung dieſes Mannes, 
der einjt durch Inden“ gewilfe Erwartun⸗ 
gen auf eine realere Politit erweckte, der dann 
rabifal . 0 daß. man annehmen 
mußte, daß das „Minden“ Chamberlains von 
vornherein ein Coup war, um den Krieg gegen 
Deutſchland von längerer Hand vorbereiten zu 
können, falls man ihm foviel Intelligenz ze 
trauen will, ber dann den Krieg 1 der 
einmal abtrat und nun noch einmal abgetreten 
ift und ſo ſeiner Verantwortung vor dem ur 
ſchen Volt, ja viel mehr noch vor der Welt, 
entronnen zu fein glaubt. 1 Bequemlich⸗ 
zeit“ gibt es ja in den demokralſſchen Staaſen: 
man ſtürzt fein Volt in den 197 755 und gi t, 
wenn die Sache nicht petlappt hat, die Konſe⸗ 
quenzen“. Es iſt nicht fo gem ausgeſchloſſen, 
daß auch von anderer Seite noch einm 
Konſequenzen gezogen werden, die aber anders 
und beſtimint nicht nach „Demokratie“ ſchmechen 
werden, wie man 5 . in den Län⸗ 
dern eh die dleſe Reglerungsſorm für ſich 
achtet haben. 
offe den Tag noch zu erleben, an dem 
{m 5 8150 R 2 amt 
zollo furzte Herz Chamberkaln, 
den Krieg, ber ihm Verulchtuug 


Suter ge 


5 
Balk ie 


Der Grunbfah feiner Pofttit 


bringt. Er hat den Te 


auf den er aus feinem 
ganzen heuchlerſſchen 


erzen jo ſehr hoffte. 
nicht erlebt und wird ihn auch nach ſeinem bo⸗ 
litſſchen Tode, wenn er ſich auf jeinen, dem 
engliſchen Volt vom unde abgeſparten 
gel urüdgesogen hat, um nun auch ſeinen 
rperlihen Tod zu erwarten, nicht erleben. 
Sein Ridttritt hat nicht deshalb Bedeutung, 
weil er es war, ber zurücktral, ſondern des⸗ 
halb, weil Churchill in dieſen ernſteſten Tagen 
der geſamten engliihen Geschichte eine Regie 
rungsfeife von immerhin nicht zu unterſchäzen⸗ 
den Ausmaßen nicht zu verhindern vermocht 
at. Es iſt ein allzu offenes Eingeständnis der 
ch w äche, als daß die England in fo Bere 
licher Freunpſchaft zugetanen dritten Mächt 
nach dein Abſchluß ves gegen bie Kriegsbrand« 
fifter in aller Welt gerichteten Dreimächte⸗ 
altes von Berlin nicht nun noch ein zweites 
Ba ſich zum Nachdenken veranlaßt ſehen ſoll⸗ 
n. 
Was im einzelnen zum Rücktritt Herrn 
mberlains geführt bat, willen wir nicht. 
Aber es ſſt nicht allzuſchwer zu erraten, Die 
deulſchen Bomber hämmern es dem Ae 
Volt täglich ein, daß es nicht nur gefährlich, 
Baba tödlich war, gegen Deutihland einen 
rieg vom Jaune zu Fechten Herrn Churchill 
if das nicht angenehm, er hört fo etwas nicht 
gern, und wenn er es ſchon hören muß, dann 
opfert er Ie lleber eine feiner Strohßuppen 
und erſetzt fie durch eine andere, um nut zu 
erreichen, daß das Volk wieder ſtill iſt. Es I. 
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1 Denjlärtende Mittel vertreibt, z 
ee asätföen Buftangeiffen und zen | Gfärsende Arbeitägemeinfihaft / Eine Unterhaltung mit dem Königlichen Refidenten in Galat, Exzellenz Paul Goma 
le 
98 Ihre Zeltungstnferate mit den Worten: 8 tahtberlcht des #f-Berlohters Herbert Relnecker 
„Die Sirenen heulen Tag und Nacht. Der völ⸗ A 
lige Verluſt au Schlaf führt 8 8 wald, 4. Oktober „Wir haben damit eine Überraschung erlebt, ſichten vertrat, nach denen Rumänien heute um 
menbrud, 2 gi a Beulen „In den Straßen der rumäniihen Donau Bien 1 5 Bob F em all Se ge n 5 aan N 9 
— 8 l u a lb 1 * rc Aach ir Wield nee Fudge 15 das H-aimfeptungstonmande 11 ie] 15 19185 Gone, er nut. deu 155 iht, 
venbetu, enden eis. — 1 1 „ 7 4 4 
den Ert — des Snformationsmintfierlumg fahren din und her, das Straßenbild ift Fette ſelten des Neflbenten, g a 1 nur almm das Geſpräch a 1 „gran na in 
if in Sonbon doch auch zich die Spur von Rer. | nom Gtau deutsche Amiformen, gange Häufer bund bnbes zend n in im men bie era eon del weis W. s 
ade finden. Die See müßte daher doch fe r 1 5 198 5 En 1 manbös It aber ele ae ran 
eigentlich ‚pleite machen Ae e eee ee e lee e e eee e ete gelben wMitianefunde e 
1 an Ba „Tag, bie 22588 h f Vece und fie in ihren ethiſchen Gründen „Es wird mir immer eine Lebe Ern, 
1 Seen 1 io einmalig und bedeutungsvoll, daß fie näm 7 
FCC. feier sıceen Genen gong gleichzeitig me ae des 
deren preisgibt. Denn daß Churchill zu den dem Deutſchland eine gemeinſame Grenze hat, Keen ‚ber parallelen rumäniihen Roms 0 
Hauptvetan wortlichen am Ausbruch Niete jonbern daß, wir eine ſolche Umſiedlung, die miffion ift, die beauftragt wurde, mit dem deut⸗ 
Z ice ein Amel ja Sntkaeniel Beilänen Tanne Daulag is . Igen Kornande, Alemmenzuaideien, Tudlan 
ff md elegenhei einen kann, au en Bode 
ag au e Vorgängen Eines enden Landes ten ene  Anterhaitung Über "die aus be Benet: Der (Alert 5 
im Londoner Stegierungsvlertel hat man von Des weiß, was nofmenbig if en organifatorl« uns geluftietenben Bennen, au, führen. den Erzetl 
dort aus eine ee dan arte die Wehlen e 90 !! nal nacht e N 
el en al en, der weiß ar „ 
kleben en 5 u mebr 1 0, den uns Dentitien Die teunbrictelt unn Hfifsbes nur went di elbftoerftändliches t fin 1155 male 
1 e h 405 5 a der rumäniſchen Behörden wert fein haben. Ab, ii 9 dieſes ie 1215 jener 
befles gehe und Deutfhland ſchlechter und mußte. 1 fie gesägt, der Su aue r Goma dle deutschen Tui 
fe e e dose Die dal fat Luftmaffe, 1%, — une Boche en SD ne der 0 a us Seit Rumäniens e über 
land ligen“ Dr fie werbe mit jedem Tag erte zumäntihe Würbenttäger, den wir vom flieht om me n ſt e Aich 50 In 15 aß Auen 1 8 
Aller und ſei daher ei enllic uſchen veraltet, nee N ann. 55 Wien 4 5 a 1 Hal Hin Deut Alan te de le beste 
lernt haben. Lang und nach allen guten Ne⸗ N 
age hef 15 19 5 F ae gein deulſcher 15 d, l Ausgeridiet, Rand pleſce Aera € I an 0 fierung Rumäniens gefunden wer⸗ 
, der Wlännercben Kemman befer Anterheflung TonkeiN ano e um i 
Schreaſchuß, auf den wir nicht gefaßt waren. dos auf dem Hafenpflafter von Galaß, als der ſe beveufungsvoller als wir in Bun ns u rechten 
Sefa eint es uns nur, wielo diefe alten Nedent Biete Bram Abſcheikt, ein Akt ber Ber eines aufrechten rumäniihen Beamten Ah jen, at fie ber 
re le fon abgeſchofſenen deutschen MM on und freundſchafklichen Gefinnung, bie der feine ganze Arheitsteaft feinem Lan! 10 er | N 
IJ nds etl"Tangem die ane Dettingen: f Agde Auna 
mit nachwelsbar großen Erfolgen mit Bomben daften. and 8 


hefegen können, jo daß man ſaſt annehmen ele e bie De f 
könnte, dag Englands Luftwaffe einen 

eimas 9 Eindruck machen mine ba Anſtatt Erfolgen wenigstens Erfolgslügen ale een 8015 a } 
An he ee e sm bie ra, 1 bn die hier in Sala 

au jewi| W A mm „ 

wie Buff Soopen, NG pas bentt nah man deen, Shwwinbelberichte bee Engländer über bit Anoriſssvvrſuche auf Berlin eil 1 Machen, mit, eiche See 
zeuge, vermutlich wo neuen, „in etwa 


5 g Men Goma 
24 Monaten in Akten tretenden Geheim« Berlin, 4. Oktober fo ſind die Vombenabwürſe — das 0 Aber NI ein weng elde LTM oe 


= ii A iſt der Einbrud, den alle Berliner, 
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JVJVJJ%%%%V%%/%//%// nd, Alan a Me Säle fr Sara 
und Metallvorräte doch jebenfalls — diesmal Per ut 5 bat einen 2 9 785 51 ‚als eren Urhe⸗ N „ w. e der Gef 1 00 1 dla 
Nane E eee g de dle enge ft ſich i der deutſchen Luft⸗ 6 dale bene A bie, 
Vorräte gegebenenfalls für einen yehn übrigen 8 ejunmi la oma, 
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are Do un del a Feuers Sue (len, b been den an t e, Feng e e 
der Schwäche, den der Sturz des Heuchlers ehen. Te . pet Set Jet se Merigene 255 
1 F. SE e i e e 
Ge benn doc nid oe dem laß fe nit l N 5 , ee ele fe 
biſchem Geld erkauft ift. ö as hätte die Welt 1018 0 0 und auch Roloni 


fo wortwörtlich ftimme — wer wird denn fo leibiger Menſchen bieten ein ganz an⸗ 5 elpannen 
te 
aber auch gena, e l kene ber wünſchlen Die umerbittlihe Ber. Kran ent und geſchminkt 
N A bi Ü dem 

Kriı ichen, falle keineswegs Ins Gewicht, 40 
man wilfe fa fe nos man wilfe.. 19 G 1 „Jer ſſchlage Vorlin! Gelände des Galaher 0 0 1 
Chamberlain hervorgerufen hat, pergeſſen fel Yin 7 

9 die zeſchnenden. 
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Obwohl ever det %/ Millionen Einwohner Babes Jollen. Andauernde RUF.Üngeiffe anf 


Berlins weiß, daß die Engländer zumal in der le Einwohner der Nazihanpiitadt Lönnen über⸗ 
Farinacti abgereist da un. Beer 1105 bie Pier in die erf ITo Bonbon, gerihluge 7 5 1 am „Söhnen des 1 5 
Berätigung ber weſtlchen Rampfgebiete en ee timme Rumäniens if 
Berlin, 4. Oktober erzeihen konnten, tut Meuter fo, 
Der Königlich Italzenſſche Stantsminifter ing, „nit 
Roberto Farlgace, der auf Einladung von 5 ind Ye 5 
Reichsminſter Or. Goebbels und e 0 „Daily Steich“ und allen, die ſich an ſolchen Er⸗ 
chef Dr. Dietrich 1 5 75 in Berlin güffen weiden, Hören und Sehen vergeht. 
weilte, verlieh am M 1 abend mit ſeiner 
i en im bern. * 
uf Einladung von Meihspreflehef Dr. 
Dieteil Set % Sloatsminitier, Barmacii Neues Kriegsab zeichen hen un Das Jerſster,Krlessabzelchen dur laat be fe eh, auf dem Gel 
7 0 ei ta er le 
mbit Das ele e I Die Ampf Sen Geofahmiral Hacher gelfte \ nd Ve een ehen Die rc Anh ar 
Berlin, 4. Oktober Grenzregelung mit Finnland füt vom Geheuf der feen und der 
Somben auf Schweben Der Oberbefehlshaber der Kriegemqin Bor dem eibſchluh der Mrbelten Ib gept Teife dur) bie Hatten, in denen Die 
Grohabmital Dr. . c. Raeder, hat but: Volksdeuſſchen ſchlafen, und ich höre bie 
Neue beitiihe Neutralitätaverlehung Erlaß vom 31. Auguſt ein weiteres Kr 82 Helſiuk, 4. Oktober Stimme des Refibenten: „Ja, auch das Grunde 
Berlin, 4. Oliober abzeihen für bie Belayung von Bin en- ich Bollenbung des teguifhen Elnzerher. NA nebenan muß Ihnen gegeben werben. Ste 
Mehrere britiſche Bombenflunzenge verſuch⸗ rl N jagd. und Side, tem für bie Feſtlegung der neuen finmilh» brauchen es für die Ri erde, die ſie mitbringen, 
ten in ber Nacht vom 2. zum ve bio zum zungsverbünben eingeführt, Das ue lowjetruf den Grenze kehren bie Gier werben fie Pferde mitbringen. 
Sund und Sell vorzudringen. Mile die auf chen wird als Anertennung für die erfofgreihe Mitglieder der finniihen Grenstommillion nach — 
eines wurden weit westlich van Kopenhagen ZTätigtelt der Belahungen biefer kleinen Fahr⸗ De Be Wie fie hervorheben, find die N 2 
durch die Flarabweyr zum Umkehren gezwan⸗ zeuge verfichen, bie in ent ogungsvotlenn und  Berhandlungen bei ate een der Nur Der Tag in Kürze 
gen. Das legte Flugzeug entging in groher 1 Dienft ihre Pflicht erfüllen. In fen ee e end verlaufen. An, 1 
Höhe dem Hlakſeuer. Es hat bann über ftändigem LE gegen ſeinbliche 2sWoote, asc ezember könne 500 10 einem endgültigen N Aelgeminifer Dr. Gasdbets 5 ing Eh Don 
\Hwebiihem Gebiet Bomben abgeworfen. Flugzeuge und Minen führen die Boote ihre ſchluß aller Grenparbeiten gerechnet werben. Wegen 2 05 5 
Cine Bombe fiel in den Schloßpark den Tätigkeit durch und bahnen damit allen Untere 5 
mus a ander fielen im ſchwebi⸗ ums in En re 8 en 12 Bulgariens Nationalfeiertag Neicheminiſter Du, Basbtete mins 8 
es Tertſtorialgewüſſer, eg. Dleſen en und er l 
he Diefer. Vorfaſt bemeift fo recht, wie wenig ine Mann an Bord if kaum je Gelegenheit Funbfunfenfpradie des Miniiterpräidenten EUR. 92955 ae N 1 1 
die beſtſſchen Nachlflieger willen, wohin fie eben, ſich in unmittelbarem Kata mit bem ae über Pagen ber deuiſch⸗lalleniſchen Film. 
9 Bu 7 m 0 1 1 5 Fe ihr ne n a ind nne Ei ei eslehungen, 5 7 
Sicherlich wird auch diefe Flagzeugbeſazun; jaben Ihre iu un und unen au 
meldet haben, daß fie gel mi Härte einfamen Poſten a harten, um eberdsit zu ii 5 hi ß 9 Wie „ally Telegraph“ melpet, trafen In Balli- 
ele in Deutſchland mit Bomben angegrif⸗ hartem Zupaden bereſt zu fein. Bu De 9 70 Die serjentien bolländſſchen 
ſen hat. Das Abzeichen wird wie das u⸗ Boot, Krlegs ſch em König, Am Dampfeks „Schfebam“ (6918 BAT ein. 


Fr Münzer hat einer Majefät dem Rönla der 


Londons Verteidigung faſt zertrümmert Ein eee eee 


. 
Rundfunlanfprage des Der Japaniihe Natlonafiftenführer Nafano ftent 
(Fortſetzung von Seite 1) den Achſenmüchten unter gewiſſen Umfänben lnſſterpräftbenten profeſſor bike abge im een du 01 d lan Totte 10 
Im Fernen Oſten ſteht England vor beizutreten. ſchloſſen. Ka ae on ung burd ben Dielen. 
der Frage, wie es ſich hinsichtlich der Sperre Es ſcheint, dah die Engländer zunüchſt dar 

des U] a nee für auf 55 gapan einen Ante auf Minifterbefuc; aus Bulgarien Fersen aß. Strg a Fre. 
Aale ede an das mit Sapın im  Berlän; Kay! des genenmärtt en Juüſtandes Laubwiriſchaltominiſter Bagrianoff temm erlag un Deud; Berlagegeſelſchaſt „ider :- 
Sriege befindliche Ching verhalten will. eng“ ſtellt. Die Stimmen der 1 ſen elle ges Berlagsteiter: Wilhelm Mazel. 

land hat vor bald 4 Monaten die Sperrung ben aber keinerlei Grund file die Berech ung Berlin, 4. Oktober Hauptſcheiftlelter: Dr. Kurt Pfeiffer. 

dleſer Route mit Japan vereinbart, und am einer ſolchen Erwartung. Nach der gewöhn⸗ Auf Einladung des Reichs mini x Em Seta 

18, Oktober läuft bie Friſt dieſer Vereinbarung lich gut unte rrſchteten Toktoter Jeitung „Dos nährung und Landwirtſchaft, ther ei 
ab, Reuters diplomalſſcher ai dien rern miurf“ ollen bie Japaner entf&tolfen fe n, auf Darré, trifft der Königlich Bulgariſche Land⸗ 

28 Beten ne de aß mit diefem Termin das 58 dafl 1 und Her zu verzlch⸗ mah e tsminifter, Bagrianoff, zu einem N 
die Beziehungen zwilhen England und Japan ten und baflir alle Anſtrengungen zu machen, mehrtä gen, Deulfchlandbeſuch am 7. Oktober 0 9 1. 2 

in ein tritilhes Stadium treten wir von Nie aus die Burma Role geen in Berlin ein, 2e ae für 6 
ben, Es erſcheine wenig ine anch daß ſchalten. e Ihlimmen Folgen, jo ſchrelbt — Anden 5 0 


eine Mafnahme, bie zu einer Eniſpannung omlurtl“, die das ſapaniſche Borgehen dann Der Außenminister Matfuofa veranſtaltele am Zehe % 9 50 


hätte Aalen ſollen, aufrechterhalten werden ir England haben würde, müßten Enaland D. Ant do 
würde, nachdem Japan offen ns habe, ie Ein ie 7 alta Sr Bente eee Mi eh 


850 
0 
rden ſel. 
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Beim Kriegsausbruch in Warschau © 


Sie haben es so gewollt / Ende mit Schrecken 


Der Polenſeldzug iſt abgeſchloſſen “Von unferem Warſchauer FR»Gonderforrefpondenten 


28. September bet find und fie, die Verteidiger Warſchaus, bald verteilt, Die Bevölterung behandeln fie (die 
Die Bertun, Modlin, deren Kommandant wieberfommen wilrden, um den Auszug der e freundlich. auerft gaben fie Erhſen⸗ 
der Bei chlehaber des Lodzer Bezirkskomman⸗ Deutſchen mitanzufehen pi en e Soldaten, dann Müttern, 
n . 30, September fi die duden gerlteſgen fie Dann seripraden 
zud der beutfhen Angriſſe jowie als Folg Unaufhörti über 5 ne an 9 
ne IN Aebräenem yolnift „ein Heines Bral, 
Bombenabwirfe". Ieht leiſtet nur noch die werfen ſie keine Bomben mehr und werden verteilten aber ganz anſehnliche Schrolbrote. 
Rama Hela Widerſtand, die ſich erſt am auch nicht mehr beſchoſſen. „9. September . In der Nähe von Grochow 
Dftober ergab. Die 5 ſchwelen immer noch. unweit des Bahndamms wurde eine Menge 
Warſchau brennt immer noch. In Man ſieht ſchon deutſche Soldaten in den Leute ſichtbar, Einer aus ber ale ſiel zu 
der, belebleſten Straße, der Marjgallowila, Straßen: Kleinere Gruppen Offiziere und vers Hoden, Blut floß ihm am Halfe entlang. Der 
Itehen viele Gebäude In Flammen. Im Vor. einzette Krabſchützen. Die Stadt wird ab mor⸗ Jug blieb für eine Welle ſtehen. Man ſagte, 
leich zum Nowd Swiat ſedoch, wo beinahe gen Ai befeht. ein deulſchek ‚Diverfant’ pt mit einem 5 
Ks zweite Haus in Trümmern Legt, ficht bie 9 jetötet worden. Der Reſt der Reife verlief 
trage noch verhältnismäßig gut aus. Deutſche ſpelſen hungrige Polen örungslos.“ 
Man erzählt fi, die Deutſchen hätten ihre „Es zeigte ſich, daß die Deuifhen von 
Vorbereitungen zum Abmaeſch Hilfe bei der Wieverinbetriehfehung der Wale einem milſtärſſchen, in den Wäldern a 
Polnſſche Soldaten find dabei, die Barrifas ſerwerke, des Elektrizitätswerks, der Gasanſtalt Objekt willen und mit den Anflügen gleich am 
den an den wichtigſten Kreuzungen wegzuräu⸗ und der Telephonleitungen verſprochen, weiter erſten, Ariegstag begannen. Ebenfalls gleich 
men, um dle e für den Ausmarſch freie hätten fie ſich bereit erklärt, den Hunger der am erſten Tage wurbe ein deutſches Flugzeug 
zumachen. Der Abmarſch der polnſſchen Trup⸗ ſevöltekung durch Vertellung von 160000 Mit- abgeſchoſſen. In der Nähs von Joſeſow (ein 
pen, die ſich nun im Sfangenfhaft begeben, tagen täglich zu ſtillen. Sommervorort Warſchaus) ſprangen zwei ‚Die 
wird auf 3 Tage berechnel. Genen 110.000 Ein polnifher Ehroniſt ſchilvert eine Eſſen⸗ verfanten' mit Fallſchirmen ab. Die Bauern 
Mann haben die Hauplſtadt verteidigt, Allein verteilungsftelle wie folgt: bemerkten das und zerfleiſchſen fie vor dem Engtif ‚Sottesbienft« 
in 9 900 wo die härteſten Kämpfe tobten, „Heute wurden auf dem Platz Broni Mittage Eintreffen der Polizei.“ ingliſcher „Gottesdlen 
ſtehen 8 000 Mann und 12.000 Pferde. Hinzu⸗ RNeverend: „Well, fo kint man deutſche Fall: 
tmmen 16000 Mann Beſgtzung von Warſchau, PR 4 1 7 ſchirmſpringer.“ (Fromm, Zander.) 
3000. Pioniere, 14 000 Neferoiften, 19 000 Ver. [74 O at 177 7 ne — 
Res le eilen aß e 3 
efte zweier Divifionen und einer Kavallerie» Der Chronift kommt gar nicht auf den Ge nifhe Bauern bie „polniſchen“ Reiter erblickten 
brigade, 2900 Pferde und 16.000 Verwundete... banken, a der zivile „Diverfant“ ein unſchul, fie auf ihre nie nieberiielen, beteten und vor ie Fa mit den zehn a 
Die Adsronbenerhonblungen am Vormittag diger Volfsveutſcher fein kann, er denkt nicht Penthattelt die Erde küßhten, in der Meinung, Die 7 nt Männern 
hat General Kutrzeba geführt, Verſaſſer des daran, daß wenn die Deutſchen bia pon Gt das Kriegsglüd 0 ewendet. Frank T. Urban iſt in Chicago ein bleberer 
n „Der e gegen Kiew“ jangene jo behandeln wollten, wie die polniſchen Ein rührendes Belſpiel von Baterlandee Straſzenbahnſchaſſner und verbringt ſein Leben 
und Befehlshal 
bei Sul 
ehemaliger 


er ber Molener Urmee, die ſich jauern, dle AIR Nation I) nie mehr er⸗ liebe. Ja, aber biefe Waterlandsliebe ift nicht im Dienfte am Publikum. Aber wenn man den 
Kutrzeba ift ein 55 wilrbe, da N e 


br Leben lal. klug genug, um mit den Nachbarn in Frieden janzen Ta, wer arbeitet und ſich mit ben 
en müßten, er bedenkt nicht | Hebe Nie 0 N N 36 ſich 


no fo tapfer ſchlug. 
Feinde Geriier. daß ſich deutſche zu leben, iſt 10 5 00 genug, das Schick 5 äften herumſchlagen muß, was härtere 
lieger des abgeſchoſſenen. 10 ge die wie l herauszuforbern und alles, aber auch alles tl eh fein fon als Steineklopſen, dann will 
Der Mob läßt ſich nicht halten er ſelbſt zugibt, ein militäriihes Rel bompar⸗ auf eine Karte zu ſeßen, auch dann, wenn alle man abends feine Ruhe haben Im trauten 
Als es sin Abend ge Bierten. fe urch Abſprung haben reiten wollen, vorhandenen Anzeſchen auf das Defafter hin. Heim. Urban ging alſo auf Braulſchau. Es 
‚evolten und „ nein, es find „Diverjanten“, All dies Grauen meilen, yollte kein Ale det ſein. Das Weib ſeiner 
590 ift ihm ebenfo natürlich, wie die Tatſache, Es gehört letzten Endes nicht viel Phantaſte Ideale war dle reife, erfahrene Frau. Bald 
5 u daß die Soldaten und bie Bevölkerung War“ dazu, um ſich vorſtellen zu können, daß die Por 05 er auch ein Weibchen, das fo recht feinen 
wleder ſchaus von den Deutihen geſpeſſt werben ... len heute ſchwer an ihrem Shidjal tragen. fünſchen entſprach, denn fie behauptete exit 
f nb hier find wir wieder einmal an ber Aber es genügt, mit einem Polen eine Viertel zweimal verheiratet geweſen zu fein, und ba 
id Herz ber Lage. Quelle ber po 1 Mentalität, auf vie es in 4100 über politiſche Möglſchkelten und Were alle guten Dinge brei ſelen, wolle fie es noch 
erfter Linie zuridzuführen iſt, daß die Katar ſpekliven zu Erich, über Urſachen und Wir- eln brittesmal verfuhen Die Hochzelt fand ftatt, 
29. September Keane gekommen iſt. „Wenn Hitler uns gleich kungen um Immer wieder zu der Erkenntnis und für eine kleine Meile ging alles wie am 
,, T Wi, Anke A, dab, Kit 
noch keln Waſſer da, um die Brandherde zu bes Er 2 nal, ſondern neunm 
feitigen, und wenn ſchlleßlich auch Waffen vor, las ih in ber Wochenſchelft A en 5 Man e 10 War, bab er der zehnte 
janden wäre, das Löſchen hätte ja doch keinen Polſti“ beim Blättern in alten polnſſchen Zel⸗ Mann ſel und feine Frau nun gar die Abficht 
weck mehr.“ Mas ſchon ſelt jo vielen Stun- kungen. „nein, wir könnten nicht einmal um habe, einen elften zu beglücken. Urban ftellte 
den brennt, iſt nicht mehr zu retten. biefen Preis Frieden mit Deuiſchland machen, eft, daß feine Frau bereits mit den Herren 
9 ba es deutſchet eits nur ein Ablenkungsmandver un. eng, Yingareli, Bascope, Niblen, Cradock, 
ine 75 a e nach Eſſen in den a an ee Mentalität hat N troz der 2 fi eee ee ee 
aden Aae ngen, Ua hen im, 72 5 zu furhibaren Lehre vom September 1999 heute 0 5 er hat nun eine aa! auf Annullierung feiner 
hen, ob fie noch led Welche find ſchon da⸗ noch nicht viel geändert. Am 1. Oktober, vor 1 Heltat eingereicht. Er begründete feine Klage 
ei feuer 15502 Ebert 1005 u einem Jahr, zogen beutihe Truppen in War⸗ 2 mit der Benaupkung, daß die von feiner Frau 
vernageln, denn es ift ein krüber, kühler Heröſt⸗ hau ein. das Ghidjal Polens wurde damit - - nn fehte Scheidung ungültig geweſen Jei. 
dag und ein kalter Wind weht Ane befiegelt, Dieſes Jahr, das Baia laee 9 9 Er führt auch wetter an, daß feine Frau bereits 
Um 10 Uhr abends ſoll Da Auomgtſch der legt, 15 004 „groben Meſnungsumſchwung 0 * N mit/einem elften Mann namens Pat Nagar 
polnſſchen, Truppen beginnen, doch bie Hoden 0 geh hen Das e dere e nire 5 N 1 ene 
Bonn 5 Liner aa 0 n e im 2 05 und ganzen haben bie Wolen nichts Ü 8 1 
m) ünner von der PR. die m 0 1 N 
Himmagen en, Giabitand malen, Tälafen une feng. egen zs, Ile Das auf le Tor Meerwasser als Gaxtendnger 
1 0 1 Sin 1 at kürlich das zitterli e, edle Volt, die „Bormauer 0 Ancona (Italien). Ein Gartenbefiger 
die D tatlonski 0 5 u bes Senne ur Sahrhunderte und jeht FF } von Loreto war während des trogenen Welters 
Sl nn 07 holen. Mn ber Site f 110 11 4 0 ih idee 508 A U plößlich 5 n get) fein Bruns 
mmen bie Polen. An nen n m Traume ein, arliber 1 nen ausgelrganet wa; i 
die 20. Er anteriebivifion. Erſt werden im bean en zu machen, warum ul Polen e 1 L 5 er feine R fan en, Belonbers 01 e 
Licht der Scheinwerfer einige Kraftwagen sich. es ift, das zum vierten Male aufgeteilt wurde. ö 5 Gurken, gießen follte. Da entschloß er fih, in 
at, Der führende Ofſizter, ein Dash, ent. Sie fehen nie Ihre eigenen Fehler, Sie find . 90 — oben Bottihen Meerwaſſer von feinen Mauls 
WG wegen ber Verfpätung. Seine Ko. einmal zum Mefftanismus verurteift. Polen eG, 14 leren IR ſeln te de Gruündſtilg brin⸗ 
110 jabe ſich mit der zur felben Zelt nach Gil« 0 5 n geen zu laſſen. Er ſollte es nicht bereiten; denn 
en ausmatſchierenden gekreuzt. W.. pt ö 0 jerade. die Gurken entwidelten ſich in kurzer 
Hläft man“ hat in bezug auf x 0 0 * ſelt überaus freudig. So viele und ſchöne 
05 5 hand ge 8000 3 1 N 7 ach m Shen ber g. no nie ee er 
or einiger tbe im Lubliner noch m. aller goß. Nun will er ſich a: 
5 U ein deulſcher lm über den Feldzug wel gute Kameraden elgene Koſten di afferfeitung zum 10 
e engliſch⸗franzöf in Polen gedreht. Nip „Rel an are Der Kampfflleger Oberleutnant Wick und feine bauen laſſen und hofft, durch das anjheinend 
e macht, daß ten ſtellten polniſche Kavallerie dar. And nun Re“ he Sapbmafdhine Me 109, gut düngende Meerwaſſer Rleſenerträge zu er⸗ 
wird von den Darſtellern erzählt, daß, als pol⸗ PR, Sturm, WEI, Jander-Multiplez⸗K.) zielen. 


| : Sachlich die orm edel der Inhalt 


das ist die treffende Charakteristik der 
9 
hne hohe Geschmacks-Stufe wird 

durch das ausgeglichene Verhältnis des 
dicken runden Formats 

zu den feinen labakmischung erreicht 
Hier liegt das Geheimnis 
des großen Juno-Erfolges. 


775 2 


„Türfifü.—ri—li 5-0, fang die 
Flüle und beendete mit vielem Dihtlang bie 
letzten Takte des Flötenſolos. 

So, da hätte er nun das ganze Stück ver⸗ 
patzt, dachte Hannes Herbemeier, ued der Rülffel 
vom Kapellmeifter morgen wiülrde nicht von 
E Eltern fein. Er jeufste verſtohlen. 
Warum mußte ſie aber auch da unten wieder 
mit einem diefer feinen Kurgäfte fihen und mit 
ihrem ſtrahlendſten Lächeln 1 zu ihm, 
dem Hannes, Flötiſt der Kurkapelle, oder ihrem 
Begleiter auſſchauen? Da — wie fie lachte — 
das konnte einen doch raſend machen, und er 
mußte ſich gewaltſam zufammenreißen, um ſei⸗ 
nen Eluſaß nicht zu verpaſſen. So, dieſes Slülck 
brauchte ihn heute nicht mehr, und hinter der 
Miene gewiſſenhafteſter Aufmerkſamkeſt gingen 
feine Gedanken andere Wege oder hingen an 
em Antlitz des geliebten Mädchens dort unten 
unter den Zuhörern. 

So arg hell waren ſie nicht beleuchtet, denn 
man lebte im Krleg. Sehr lange würden wl 
ſchönen Sommerabende ſowieſo nicht mehr wü 
zen. Die 8 e erdunkelung ließ 
855 nur noch eln Wellchen hinausſchieben. Die 
45 alten der alten Parkbäume würden ſchon 

ger. 

(nnefiefe und er waren hier in dleſem klei⸗ 
nen verträumten Badeort, am Fuße des Teuto⸗ 
burger Waldes, geboren. Er war nach Lehr 


Hier irrt John Bull 
Von Jupp Flederwiſch 


Well er bis an die Krawatte 
nun Im Waſſer fteht, 

hat John Bull die alte Platte 
wieder angebreht. 


Und fo macht er teils in Oügen 
tells auch in Gemüt, 

dah fi dicke Balken biegen, 
und der Blödsinn blüht, 


Denn noch immer glaubt er nämlich, 
biejer Optimiſt, 
daß die Welt genau fo dämlich 
wie er ſelber iſt. 
— ä—— — 


und Wanderjahren in das Theater⸗Orcheſter der 
nahen Landeshauptſtadt aufgenommen worden, 
das im Sommer hier die Kurmuſik ausübte, 
Annelieſe und er waren Spiellameraden gewe⸗ 
fen, bis das Mädchen zum Studium in die 
welle Welt zog, das heißt: nur bis an den 
Nhein, dann Ins Kohlentevier, Für feine Sehn ⸗ 
9 bünkte es ihm ſedoch viel zu welt und die 
elt, bis im Kreislauf des Jahres wleder eins 
mal Ferien waren, erſt recht endlos 

Lachte fie da nicht gerade, fo, wie eben fie 
nur lachen konnte, Bi als ob ihre Heinen ic 
hackigen Schuhe — auch Jo eine oßſtädtiſche 
Mode — einmal feine Flöte herauf und herab 
liefen? Er mußte 6 vorbeugen, um ſie etwas 
genauen zu ſehen, Dabel fing er einen warnen⸗ 
den Blick feines Nachbarn auf. Schuldbewußt 

ihr er ſich mit dem Tuch übers Geſſcht. Woher 
fie immer nur Aan die Betanntſchaften hatte, 

ten alten und A Herten 
aus ben Kuthäuſern? Hannes Wut wurde im⸗ 
mer größer. In dieſem Jahr trieb 
jar zu arg, und immer mit dieſem einen en er 
fe. Ein Dotior ſollte es fein, ein fader, blaß ⸗ 
gelber Depp jedenfalls. 

Das Klatſchen der Menge riß ihn aus feinen 
Gedanken. Jetzt hieß es pet feine Flöte neh⸗ 
men und in der Dünkelhelt des Parkes vers 
schwinden, wollte er einer Rüge feines Meiſters 
entgehen. Zu der war morgen immer noch Zelt 
genug, und nach durgſchlaſener Nacht fiel fie 


ſeſe gelääniegei 
je es auch 


tet. „Annelieſe!“ er 


Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 4. Ortober 1940 


Ruf uus dem Dunkel Skizze von Sophie Frelin Stjerna 


beſtimmt ein wenig milder aus, Unter Hannes 
Schritt knirſchte der Kies der Parkwege. Da 
lag das Kurhaus. Schräg ſah er zum Himmel 
hinauf, an dem der zunehmende Mond immer 
Haxer herorzutreten begann — ob das dörfliche 
Horn nicht wieder feinen nächtlichen Warnruf 
ertönen laſſen würde? Die engliſchen Flieger 
würden gute Sicht haben. Gleich darauf (daft 
ſich ſelöſt. Bloß eiferfühlig, Hannes, daher 
dieſe mürriſchen Gedanken! Vielleicht gelang es 
Ihm, die Annelieſe für ein paar e zu 
fpreen. Getröftet, wenn auch innerlich feltſam 
erregt, betrat er den Saal. 
autes Stimmengewirr, eine ſchwere heiße 
Luft, von Rauch durchzogen, ſchlug ihm enkge⸗ 
en. Seine innere Unruhe nahm zu. Wo war 
nnelleſe nur? Es hielt ſchwer, aus all den 
Farbkleckſen, den bunlen Fähnchen ein beſtimm⸗ 
des e EN: Ihr blonder, bider Haar⸗ 
knoten war freilich einzig im Saal — aber 
Hannes 100 ihn nicht, ſo ſehr er 1000 auch Mühe 
gab. Berftohlen blickte er nach der Uhr Von der 
‚eöffneten Tür her, drang ein dumpfer Ton an 
munes Ohr ... 
Noch achtete niemand auf das ländliche 
Alarmſignal. Die Grokftäbter kann len nur die 
jeimatlichen, überlauten Warnſirenen. Da eilte 
ines atelfiher und ruhig durch den Sagl. 
eine Gedanken 907 nur dem geliebten Mäd⸗ 
chen. Tiefes Dunkel empfing ihn im Part, vom 
Blitzen der Geſchoſſe für Sekunden hell exleuch⸗ 
rief es eins, zweimal, 
Schwerlich würde fie es bei dem Lärm hören. 
Sie kannte die Wege des Parkes von klein an. 
Warum packte ihn nur heute die Angſt um lie 
2 Es war nicht der erite feindliche 
Uberfall. Ob man nicht doch lleber — gleich all 
den anderen Gäſten — jo ſchnell wie mögli 
den Luftſchutztaum des Kurhauſes auffuchte 
Sein Fuß 10915 — indes 1 in jäher Plö 
lichkeik ein rel aus weiblſchem Munde bie 
Stille zerriz. Es mußte jenſeits des Baches ges 


weſen fein, ba, wo der kleine Lärchenhain bes 
gann. 

Das war Annelieſe! Jetzt rief fie ihn zu 
Hilſe, wie einſt als kleines Ding, wenn die Ka⸗ 
meraden und Spielgenoſſinnen jie bedrängten. 
„Hannes!“ — „Oh, Hannes, mo biſt du?“ Und 
ſchon um fing er eine bitterlich ſchluchzende Ges 
ſtalt. „Was . denn, iſt denn as halt bu 
denn, Mädel? Angſt vor den Fliegern? Sind 
alle längſt vor. Schau, unſer 1 1 hat wie⸗ 
der feine Nebelwolken über unjer Tal gebreitet, 
Sind gan geborgen drin. Biſt ſchon ganz naß.“ 
Angeſchickk kaſtete Hannes über den geliebten 
‚Kopf, deſſen blonde Haare ſich fo ſchnell kräufel⸗ 
ten, wenn die Nebel der Heimat 155 ſeuchtend 
einhüfften oder der Tau auf dem Schulweg in 
der Frühe — immer hatte er ſeine Freude daran 
0755 Seine ungelenken Troftworte gingen 
raſch ins „Weißt du noch“ der Kindheft über 
und vermochten, ſchneller als es vielleicht die 
de Liebeserklärung gekonnt, daß ſich das 
Mädchen ſeſt in den Arm des Jugendſteundes 
ſchmiegte. 

Erſt nach Monaten, als fie feine Frau 
worden hat der Hannes erfahren, warum feine 
Annelieſe ihn in jener Nacht jo gerufen „ zart 
vor den Fliegern? Bewahre, da gab's ja Sol⸗ 
daten genug, te aufpaßten, vor denen halt' ich 
lein, Bang“ Im Augenblick der Erregung vers 

iel fie troß aller einftigen Lehrstinnenwürde in 
en heimaklichen Tonfall. Bloß, zent halt, ber 
rende, der jabe Depp, andringfi 

ützen hat er mich wollen — ha, dem ſein 

ſchütz — und da mußt’ ich ſchreien, na und na⸗ 
türlich 55 von ſelbſt, nach dir — du; du muß⸗ 
teſt ja da jein, einſach da ſein 

„And werd immer da ſein, wenn du mich 
brauchſt, Aanelleſe“ ſagte der Mann feierlich, 
und ihre Hände hielten einander ſeſt, ganz feit, 
vos 1 genug, war Heimat und eus die 

ei 


Eine Heimkehr nach Franken 


Kleines Zeſtbild. Dargeſtellt von W. Helmaunn⸗Bergen 


iffen zu 
ebeutele da ein Einzel⸗ 


und Kir, 16 
ins 
ch. Die Winde brauften über die fräneiſche 
Höhe, doch die Scholle [Hühte der dichte Birken, 
wald, ber ſein ſaftiges Grün in den Strudel 
einer großen Zeit ſorglos Hineinwiente, Die 
3 rauen aber beftellten ihre Felder 
allein, e verforgten ihre Kinder und opfer ⸗ 
ten die Nächte für die Arbeit, Jahr für Jahr. 
Spärlich kam bie Poſt. Einfache Kartengrühe, 
vom Se ie We kommend, brachten Belt 
tage auf_bie 75505 105 ie. 0 
Der Krieg grub tiefe Furchen in die Zelt, 
Das Leben auf den Bauernhöfen wurde immer 
meret, Das Jahr 1918 zog herauf, Der 
fränkiſche Bauer ſtand immer noch draußen in 
vorderſter Front, wie es ſich für einen Solda⸗ 
ten geziemt. Im Herbſt des Jahres aber 
drangen die e er Engländer und Ameris 
faner in die Schützengräben der Deuſſchen, und 
der fränkiſche Soldat geriet mit vielen Kame⸗ 
zaden in franzöſiſche Geſangenſchaft. Nach vier 
Jahren härteſten Ausharrens! Bei Paris gab 
es riefige Gefangenenlager, und die Franzofen 
behandelten unſere Landsleute ſchlecht. Der 
1 Soldat wurde ſchwer krank, er, der 
im Kügelregen vier Jahre ſtandgehakten und 


kaum verwundet worden war. Die Arzte küm⸗ 
ze ſich wenig um die Gefangenen, und 
das Mgſſenſterben begann unter den Deulſchen. 
Der 1 e Soldat [ah den Tod herannahen, 
der ihm im Schützengraben fo er begegnet, 
Sein rechter Arm ſchwoll an — eine Blulver⸗ 
giſtung! Als er operiert wurde, war es viel 
u ſpät. Aber die kernige Natur rettete dem 
efangenen das Leben. 

Erſt am 1. Mai 1920 wurde er ausgellefert. 
Welt war ber Weg von Paris bis nach Bam⸗ 
berg, der Teint en Siebenhügelſtadt. An 
einem Sonntag mittag ſtand er an der Tür 
Kind Bauernhofes., Da fragten Frau und 

inder den Fremden nach feinem Begehr! Die 
RR ber e dc jatten den 
Soldaten dermaßen enfftellt, daß ihn niemand 
mehr erkannte! Tränen der Nührung gab es, 
als der Soldat zu len en anfing; erst fehl em 
kannten ihn die Seinen. 

Die fränkiſche Bauersfran hat an bie 1 1 
Jahre auf ihren Mann gewartet, Sie arbeitete 
Tag und Nacht. Im November noch mußte fie 
die Kartoffeln aus dem Felde nehmen, 
Schlimme Entzündungen an ben Beinen ftelle 
ten ſich ein. Seitdem Mind bie i elf 
und verfagen ihren Dienſt, Der folbati 1 
Bauer aber, der droben im Frankenlande heu 
noch den Pflug in der Hand Hält, it e 1900 
ein gebrochener Mann. Seine Gefunbheht 5 
800 Harte: Rrlgegsfangenenfaer gar zu harte 

age erlitten. 

So wirkte fi, die „Menschlichkeit“ der Fran ⸗ 
‚ofen bis in das kleinſte Dorf, bis in unjere 
Tage aus, Und wenn ihre Zeitungen jeht 
f wieder anfangen, anmahend zu werben, 

ann erinnern wir uns jenes fränkiſchen Schick ⸗ 
ſals und ähnlicher Geſchehniſſe .. 


Razzia im, Blauen Hater“ 
Urbeber-Nechtsschule durch Verlag Oskar Meisten Werden 


51. Fortſetzung 


Czibulta, der vor Aufregung ſchwitzte, ſah 
die berüdenden Umeſſſe ihres Körpers und vers 
chte noch einmal fein Glück. Er fehte ſich neben 
fie und legte den Arm um ihre Schultern. 

Pawla griff nach feiner Hand und gebot Ihr 
Einhalt. Ste hätte ſchreien mögen vor Abſcheu, 
fie hätte auf und bavonlaufen mögen. Doch fie 
mußte ihre Aufgabe zu Ende führen, fie mußte 
ihm fein Geheimnis entlocken, fie durfte fetzt 
nicht ſahnenflüchtig werden, da jeder Augen ⸗ 
blick den Sieg bringen konnte. 


‚Warum wollen Ste mir Ihre Sammlung 
nicht zeigen?“ ſchmollte fie. „Ich ahne ſchon, es 
war alles bloß Prahlerel. Auf fo 10 Art 
wollen Sie das Herz einer Frau gewinnen? 
Das hätte ich nicht geglaubt, nein, das hätte f. 
Ihnen nicht zugetraut. — Oh, ehen Sie, i. 
mache mir gar nichts aus Ihren Juwelen, aber 
daß Sie einer fo dummen Lüge fähig ſind, das 
entmürbigt Sie — vlel mehr, als wenn Sie mir 
Ihre Beigeibenen Verhältniſſe elngeſtanden 
hätten.“ 

ür einen Augenblick ſchien es, als wollte 
Mißtrauen in ihm 60081 8 „Warum Tegft du 
fo groken Wert darauf, bie Juwelen 9 fehen — 
wenn ſie dir ſchon gleich, ten find, 
es hat doch Zeit bis ae! 2 

„Ich. ., kann nicht, wenn Sie a 15 
gen haben. Verſtehen Ste das nicht? Muß ich 
nicht annehmen, daß auch Ihr Gefühl eine Lüge 
il 5 


om, du, 


Na, es ſcheint mit deiner Liebe nicht Ihe 
welt her zu fein, da du dich fo albern anſtellſt. 
Was ſoll das Getue! Ich kann mir ja nehmen, 
was du mir nicht enen geben willſt!“ 

Nein“, rief fie, „das können Sie nicht tun, 
beffen find Ste nit fähig! Nur ganz ſchlechte 
Menſchen, nur Verbrecher können ſo etwas tun.“ 

Vielleicht war es gerade biefer Ausruf, der 
ihn umſtimmte, der in irgendeinem verſteckten 

intel feines Herzens an etwas rührte, das 
noch gut war. Er vernahm, daß ein junger 
N eine Frau, an ihn glaubte, an ihn, 
Otto Czibulka, und nun flackerte vielleicht der 
Wunſch in ihm auf, das Vertrauen dieſes einen, 
einzigen Menſchen nicht zu enkläuſchen. 

Er hüllte ſich in ein verlegenes Lachen. „Du 
biſt eine richtige Verführerin! — Wirſt du im⸗ 
mer bei mir bleiben, Paw la“ 

Daß er. EN von ihr ablieh, empfand fie 
wie eine Wohltat. „Vielleicht . .“ flüſterte fie, 

„Das wäre 8 ſagte ex. 

155 wie dich müßte man haben 

LG nah f der Hand und führte fie f 

it nahm ſie an der Hand un! tie fie in 
eine Ecke des Zimmers, „Nun ſuch mal ſelber!“ 
lachte er vergnügt, 

jamla Werzewna ich den Blick über alle 
Gegenſtände ſchwolſen, die, ſich als Auſbewah⸗ 
zungsort eignen konnten, aber ſo oft ie irgend⸗ 
Fi in deutete, ſchüttelte Czidulta grinſend den 

op! 


jamlo verlor bie Geduld. „Millſt du mich 
denn die game Nacht ag laſſen?“ 
in, du halt recht!“ kicherte Czibulka. Das 


„Einen Men⸗ 
1 Dann wäre 


Bale die koſtbare Zelt ſchlecht anwenden.“ Dann 
zamte er auf dem Boden und drückte die Hand 
gegen eine Wandleiſte. 

1 5 die ſich neben ihm in eine hockende 
Ste ng niebergelaffen hatte, merkte ſich genan 
den Ort und ſah, daß ih, von dem Druck gegen 
die Leiſte ausgelöſt, ein Brett des Markets 
bodeng hob. 

Czibulta hob das Brett vollends weg, und 
nun wurde in der Vertiefung eine eiferne Kaſ⸗ 
ſette ſichtbar. 1 

„Du bift außer meinen beiden Freunden der 
einzige Menſch, der diefes Verſteck kennt. Dar⸗ 
aus magſt du lie Größe meiner Liebe erſehen!“ 

Er hab die Kalfette heraus und teilte fie 
auf den Tiſch. Aus der Meftentafe nahm er eis 
nen winzigen Schlülſſel! 

Dann (an der Deckel des Käfthens me 
und gab den Blick auf den Inhalt frei. Mi 
Inigen, gierigen Fingern begann Czibultg zu 
wühlen, während ſeine Augen ſich zu einem 
schmalen Spalt zufammenknfffen. 

„Da, fieh doch dieſe Perlen, dieſe Ringe, das 
wunderbare Feuer biefer Brillanten und Sma⸗ 
ragde! — Glaubft du mir jetzt? Das alles ges 
hört mir, mir!“ 

Pawlg, die mit ftarren Augen a all die 
Herrlichteiten bilcte, konnte ihre Erregung 
kaum verbergen, Da war es alſo, das idee 
Gut, von dem bez Stadler ihr erzählt N 
um deſſen Wiederbeſchaffung fo. erbittert ges 
kämpft worden war. 

Sie dachte nicht mehr an die Gefahr, in der 
fe ſich befand, fie dachle einzig daran, dab es 
‚hr gelungen war, die Aufgabe zu löſen, mit der 
Heinz Stadler fir betraut Hatte. Ein Gefühl des 
Glückes und des Stolzes e fie und f= 
fenbarte ſich im Glanz ihrer Augen. 

Ezibultg deutete ihren Blick fi. „Das ift 
eine Herrlichkeit, wie?“ Er griff mit beiden 
Händen in die Kaſſette und hielt dem Mädchen 
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Bedingung zur Sellgkelt 


Anekdote von Karl Maußner 


kriedrich der Große bereifte nach dem letzten 
ga Kriege ſeine une en 
Provinz. 

Dabei kam er auch in einen armen Flecken, 
in dem zu allem ein Pfarrer amtierte, der mit 
jerabe einem Dutzend noch kleiner Kinder ges 
fen wat. Das war für dieſen Mann bel allet 
Gottesfürchtigteit durchaus keine ungetrübte 

kreude, denn bie fümmerliche Pfarrei und die 

wachen Pfarrhufen konnten die vierzehn 

äuler keineswegs immer fatt kriegen. der 
Pfarret hatte einige notwendige Schulden mas 
chen müſſen, was ihm mancherlel Sorge ſchuf. 

Da kehrte alſo der „Alte Fritz“ gerade bei 
biefem Pfarrherrn ein, 71 ſich die ſtramme 
Kinderſchar an, freute ſich ihrer ungetrübt, war 
denkbar guter Laune und wollte den Geistlichen 
ein wenig hochnehmen“, 7 

„Hofft Er denn, selig zu werden 7“ 

„Nein, Majeſtät!“ erwiderte unſer Pfarrer 
fötagfertig, * 

„Nanun?“ verwunderte Is der König, der 
feige Abele eher einem feiner Soldaten zu⸗ 
getraut hätte, 

„Majeſtät, es fteht doch geſchrieben: Du Toll) 
nicht in Mein Reich kommen, wenn du nicht 
alles be ehe Haft! — Run, ich mit meinem ges 
ringen Gehalt und den zwölf Kindern 10095 
notgedrungen Schulden machen und kann durch⸗ 
aus nicht an deren Bezahlung denten. Folglich 
kann ich auch nicht ſelig werben !“ 

Da knurrte der große Menſchenkenner ein 
wenig und lachte in ſich hinein, 

Nach ſo brei Wochen befam unſer Pfarrer 
einen ſchweren Geldbrlef aus der föniglihen 
Schatulle, und der enthlelt dreihundert blanke 
Taler, jeber mit dem Bildnis ane Dabel 
lag ein Hanpſchreſben folgenden Inhalts: „Nun, 
wenn Er jegt nicht ſelig wird, mag Ihn der 
Teufel holen] Friedrich N.“ fi 


Der Vorſichtige 


eh 


t ausziehen ſollen. 
geleben, daß wir einige 


. 


Seine Rogit 1 
Rechenſtunde. Lehrer: Paßt Kinder! 
Drei Munter mähen eine Ae A Tagen. 
Wer von euch kann jagen, wie lange ein eis 
sie 2 braucht, um dieſelbe Wieſe zu 
mähen 


Stürmiſch meldet ih, der kleine Fritz; „Aber 
das kann 15 ja gar ne 7 us. 
„Wieſo denn nicht?“ 
„Well vie Wieſe ſchon von den drei Mäm⸗ 
nern gemäht iſt!“ 1 


Zeitſchriftenſchau 


(Nr. 
Tage | 
ge 
en wurden 
Weg 
die Klei 


neegungen 
moderner Klelder. — Komrezepte 
nl 000 je means 0 
ekhältliche, im Verlag Otto Beyer, Lelpzig ⸗ 
Berlin, erſchienene Heft. 
in, was er fallen konnte. „Da, e 


ta, nimm doch, ſuch dir etwas aus 
l zawla tat, al wählte ſie mit großer Be⸗ 


dachlſamkeit. Sie griff nach einem Arınteif, pros 


bierte ihn, legte ihn wieder weg. Dann 1 
e einen koſtbaren 9 doch au agen ſchlen 
zen Wuünſchen noch nicht zu entſprechen. 
Czibulka wurde ungeduldig, denn die Nacht 
rückte vor. Er zeigte ihr eine wunderbare Hals⸗ 
kette aus mattſchimmernden Perlen. „Hier, dat 
iſt etwas für dich! Komm her, laß bir die Kette 
umbängen!“ 
ala kam zögernd heran. Mit ihrem dunk⸗ 
len Haar, dem zarten Paſtell ihres Geſichles, 
dem vollendeten Ebenmaß der ſchmalen Schul⸗ 
tern bot ſie ein Bild vollkommener Schönheit. 
Als Czibulka die Kette über ihren Kopf hob. 
und an ihrem Hals niedergleſten kieß, erwachte 
das Tier in ihm. Mit einem derben Griff, der 
e vor Schmerz aufichreien lieh, krallte er ſeine 
inger in ihre Schultern und preßte Ihren Kör⸗ 
warteſt du 


ihm, während ihr Mund 
ungspollen Lächeln öffnete, 
5 Spiegell oben Sie leinen Spiegel 


„Drüben im Schlafzimmer, Kiebftel“ 
Mein kleiner Spiegel in der Hanptaſche 
enge!" Mik ein paar ten war fie an 

Couch, öffnete die Handtaſche und entnahm ihr 
einen Gegenſtand. 

„Ah, es iſt unerträglich ſchwül im Zimmer! 
Wir wollen einen Augenblick das Fenſter öffe 
nen!“ Ehe er Zeit fand, eine Einwenbun; 
machen, ſtand fie vor dem Fenſter und ae 
es. Sie beugte ſich in die kühle Nachlluft Hin 
aus, und im gleichen Augenblick ſetzte ſie dle 
Alarmpfeife an den Mund und gab das verab⸗ 


redete Signal. 
Fortſetzung folgt 


pet an ſich. „Komm, du, worauf 
noch?“ 


Sie entwand fi 
10 zu einem verheil 
261 

bier 


letzten 


unene 


ollen. 
einige 


einen 


Beetasfh Oktober 1940 
— 1 


Die fchöne Stadt / Entſch 


* 


g und Geſtaltung 


Die fchöpferifche Kraft des Nationalfozialismus foll die Formen des äußeren Lebens in Litzmannſtadt neu geftalten 


Dr. Rig. Lihmannſtadt, 4. 10. 40 


Geſtern nachmittag wurde in der Oberſchule 
{ie Jungen in der Permeng Gbeig „Strabe in 

ipmanmjtadt die Lehrſchau „Die ſchöne 
Stad! — Ihre Eulſchandelung und 
Gefaltung“ eröffnet. Zahlreiche Vertreler 
von Partei, Staat, A Stadt und 
Wiriſchaft waren zur Slelle, um einen seen 
Einblick in eln Urbeitogeblet zu gewinnen, das 
ſerade für Ligmgunſtabt von der allergrößten 
ſedeutung it: Die Ausſtellung, die ſowohl im 
Ultreich ale en im Warthegau einen weiten 
960 hinter ſich hat, Jührten durch: Der deuſſche 
Heimatbund 10 ich im Auftrage der Ar 
beitogemeinihaft Heimat und Haus in Verbin- 
dung mit dem Neihsinnungoverband des Mas 
e Aber auch die jeweilige 
Aueſtellungeſtadt iſt an der Gemeinfhallos 
leiſtüng beteiligt, 


Bürgermeilter Dr. Marder ſpricht: 
dem er bie Antweſenden und unter ihnen 
Pen die 04 begrüßt halte, ik tie 
unfer Bürgermeſſter aus, daß dieſer Ausſtel⸗ 
lung eine erzieherifhe Bedeutung 
allexerſter Ordnung zukommt. Die 
Grundhaltung und Belltungefäftgteit eines je⸗ 
den Menſchen wird bee eh von den äſthell⸗ 
0 Eindrücken, die ihm feine Umgebung vers 
Mitteln. In der Gestaltung von Helm, Stadt⸗ 
und Landschaftsbild bee pet fi das geſſtige 
und kulturelle Weſicht der dort wohnenden Men⸗ 
hen. Dabel u eder le von uns in der 
age, durch aktive, vorbildliche anne ber 
Unwelt auf die Elnzelperſönlichkelk und die 
Bemelnihaft fteigend einzuwirken, Der an 
ret ſelbſt ift es, ber uns dle Geſtal⸗ 
tung unferer Außenwelt leibens 
Isafırıa nahegebracht hat, 3 
Cs Ift ſein Wille, daß bie ſchöpferſſche Kraft 
des eee ale, Nen auch, al: 
Formen unferes äußeren Lebens neugeſtgl⸗ 
tet, In allen deulſchen Städten zeigt ſich 
ſelt 1993 die großartige neue Baugellaltung. 


Sie führt mit der neuen Baugefinnung zu ganz 
neuen u nagen See de d &s 
wird von mahgebliher Seite mit Recht darauf 
ugewielen, dah die Neu Rat unferer 

ohnpläße ein öffenilider Dienft iſt. 


Der Stil der neuen Zelt 


ae Überzeugung muß eine allgemeine wer⸗ 
den. Die Freude an der äußeren Erscheinung 
des Geme uweſens, dem jeder einzelne ange⸗ 
hört, Toll wurzeln in dem Stolz, ſelbſt zu bie, 


1. 


em ſchönen Außeren Bild mit beigetragen zu 
gaben. Jeder 1 0 davon durchdrungen fein, 
o führte Bürgermelſter Dr. Marder weiter aus, 


dah Ordnung, Sauberkeit, Klarheit und 

Iweckmäpigkelt die 81. im Sinne ber 

neuen Zeit bedeuten. Die Wege hierzu 
weſſt die AMusſleflung. 


Sie zel, an Beilpielen aus Breslau, 
Stralfund, Danzig, Nürnberg und 


1. Herftellung und Erhaltung eines fanber 
ten Siabibilbes. 
2. pesketung und Erhaltung eines freun d⸗ 
lichen und ſchönen Giadibildes, 
J. Sa aller Verſallserſcheinungen am 
au. 


4. Bel jedem Bau Rüaſichtnahme auf die Um⸗ 
ebung. 


5 Hole tung, Befeitigung oder Diinderun; 
ſchlechler nee 225 zultände, 0 


Vier Punkte wichtig für Litzmannſtadt 


In einer kurzen Unterredung teilte Stabtoberbaubireftor Hallbauer um 
fetem Dr. Rig. Scheiſtleiter mit, daß bel dem Um⸗ und Ausbau von Litmann⸗ 
ſtadt vier Geſichtspunkte von der größten Bedeutung find, Unſer Stadtoberbau⸗ 


direktor ſormullerte fie in aller Kürze wle folgt: 


— 4 
Litzmannſtadt gleicht in ſeinem jetzigen Zuftande mit Bezug auf feine Faſſaden einem 


einzigen Potemkinſchen Dorſe. Wir erleben in der ſchaurigſten Art und Weiſe eine 
Vorſplegelung ſalſcher Tatſachen, denn die Faſſaden find fat durchweg vor falſche 
Grundriſſe vorgeblendet. Einer unſerer oberſten Grundſäge bei der Neuformung von 
Litmanuſtabt muß derjenige der inneren Wahrhaftigkeit fein, 


0 0 

Es ft ſtets darauf zu achten, daß das Einzelhaus ein Tell bes Geſa mt ſteahenzu⸗ 
ges iſt. Das Einzelhaus muß ſich daher nach Baumaſſe und Aufteilung der Flächen un⸗ 
‚terorbnen, Liberaliſtiſche Einzelgängereſen mllſſen unter allen Umſtänden unterlaſſen 


werden. ? 


3 


Die Häufer find nicht mit dem Dach am Himmel aufgehängt, Auch das Erb» 
und Ladengeſchoß ift ein Teil des Geſamthauſes und muß ſich in ſeiner Aufteilung 


biefem einfügen. 


Die Reklame fit nicht dazu da, die Architektur tolzuſchlagen, ſondern es muß ener⸗ 
giſch darauf geachtet werden, daß fie nicht die Baullchleit Überwuchert und Überdeckt. 


— a En Tuner en 


vielen anderen Städten Gutes und Schlechtes, 
alles und. 9 0092 nebeneinander. Darüber 
hinaus ſoll vie Ausitellung Impulſe a 
au planmäßiger SInangriffnahme der Arbeit, 
ander der Hausbeſiher, das Handwerk und die 
Behörden in gteier Weſſe beteiligt find. Man 
kann alle Forderungen, bie aus dieſer Neuge⸗ 
staltung erwachen, wie folgt aufammenfallen: 


9 


6. Sorge für die Erhaltung wertvollen alten 
Baugutes. 


gutes. 

7. Geſtaltung des ae und Stadtblldes in 
leder Frage nach arditeltoniihen Geſichte⸗ 
punkten bes Geſamtbildes. 

8 ene aller Auowüchſe des Werber 
weſens. 

9 Wlederherſtellung eines Farbbildeg, dag 
der Eigenart des Ortes und der Laubſchaft 
eniſpricht. 

Es mag nun auf ben erſten Blick ein eigens 
arliges Unterfangen ſcheſnen, hier in Lie 


ten, Hier, wo die Umwelt ein ler un⸗ 
entwirrbares Chaos üfthelliher Art 
ale In der Tat iſt die zu Löfende Auf⸗ 
abe hier, ae g und nur durch eine 
[hat und felte Führung zu bewältigen, 

enn die Hauselgentümer anderer Städte die 
geſtellten Forderungen [don ganz ober doch 
um größten Teil erfüllt ſahen, jo müſſen wir 
hier von vorn, ganz von vorne beginnen! 


„Schönheit der Arbeit“ 
Den 1900 

Krlegswlrſſcha 

der Stadt 


mannſtadt mit dleſen 945% % aufzutres 


die Aufgaben 
ſtellung find, 


ben 
ow|tadaum ho t rbet, 
1 *. Bürgermel Ha di H dich 


die durch ihr Amt 

4%, die ältheliſchen 

orberungen mit durchſeſſen half und 

8005 in elner beſonderen Abteilung zeigt das 
Hen d was für Möglichkelten bes 
ftehen, um die Erk e üblen Bauſchaſſene 
auszulöſchen. Meine Blite an alle geht dahin, 
die uns geſtellten ep der Schafſün 
eines deutſchenStabtbilves überall 
und AAN m fördern und ſich für fle 
eilnzuſetzen gleichgültig ob Behörde, Hausbe⸗ 
fiber, anbwerter oder Mieter, 


Darüber hinaus aber wollen wir nicht per⸗ 

geſſen, dah die neue beutihe Stadt Lil 

maunſtadt nicht nur aug den fanierungss 

relſen Obletten der Innenſlabt beſtel 

lonbern daß wir eine Stabi aufbauen wol⸗ 

len, mit neuen Berwaltungszentren und 
mit neuen Wohnvlerteln. 


Diefe werden In ihrer Anlage und Gestaltung 
von deutſcher Haltung fein und der polnſſchen 
„Baugefinnung“ eine Leiſtung hohen Ranges 
ee In biefem Sinne erkläre id 
die Ausftellung für eröffnet!" 

Dann wurde ben . das zur Ause 
ſtellung gebrachte Material erläutert, 


Oben Ilnksı Litzmannstadt heute. — Oben 

rechts; Das Litsmannstadt von morgen. — 

Oben Mitte und unten Iinka: Das unaum 
geglichene Litemannstadt. 


' Bauen — Eine wahre Silyphusarbeit! 


Dbwohl Din, Ang. Nihter ben 
Kopf mit den letzten Borberellungen für bie 
Erclſnungsſeler von hatte, ſaud er doch 

einige Minuten Zeit, um ſich mit unlerem 
der Muarbeller ie die „gihmanns 
Häbter Zeitung“ ein wenig zu unters 
halten. Das Gelpräm entwidelte Ich unier 
dem Klopfen 105 Hämmern, Jurechteilgen 
und Wutzen, das noch 15 Minuten vor der 
‚Eröffnung in vollem Gange war. Dy. 
Ing Richter vom ftüblilhen Ganies 
tungsamt führte dabel etwa ſolgendes aus: 

Wenn auch an der ſtädtebaulichen Entwick⸗ 
lung in Litzmannſtadt verſchledentiſch, 90 
beteiligt gewefen find, fo iſt das bauliche Pucch⸗ 
einander doch Ausdruck öftliher Lebenshaltung. 
Dabei find gute Anſätze nach unſerem ſtädtebal⸗ 
lichen Gefühl durchaus vorhanden. Um dieſe 
für die Neuplanung hervorzuheben, hat das 
ge Santerungsam 
Avolſ⸗Hit 
zur Schlageterſtraße im Maßſtab 1:100 photos 


, B. die 
ſet⸗Straßße vom Pehlſchtand⸗Plah bis D 


taphieren Tall, Dleſer Bildftreifen ift eben» 
alls auf der Aa nun au]: en, Was aber 
ür uns am wertvolliten iſt: Anter pieſem Bilde 
ſtreifen 19 15 ſich ein zweiter mit der gefam⸗ 
ten Neuplanung für bie e biefer 
Hauptverfehrsittaße unſerer Stadl. er Bes 
ſchauler erhält ein eindrucksvolles Bild, wie bie 
einzelnen Häufer jetzt ausſehen und wie fie nach 
ihrem Umbau geftaltet find. 

Als beſonders ab, Merkmal ift 
kur das Haus AbolfrHitler: Ede 

chlageterſtraße Herausgeftrihen. Dies 
In Haus, das an und U ſich F in 
einen erunbalgen in Ordnung ift, wurde aber 
durch bauliche Veränderungen völlig verſchan⸗ 
delt. Die ſentrechten Linien, die dem Gebäude 
überhaupt erſt das prägnante Bllp geben, wur⸗ 
den durch die waagerechten Linſen der ſpäter 
eingebauten Läden viel zu kraß durchbrochen. 
le, unſchöne Reklame läßt die kleinen, zum 
Stil des Hauſes gut paſſenden Aufbauten in 
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den Hintergrund treten. Mit wenigen Mit⸗ 
teln, einfach, aber doch recht wirkungsvoll, hat 
das Sanierungsamt hier ein Mufterbei« 
ſpiel im Modell jeftgehalten, 

Neben den vielen vergleſchenden Bildern fale 
len weiter vor allem bie Lehrbilder des Mar 
lerhandwerks auf, die Anregung für die 
Geftaltung unferer Wahn, Behörden⸗ und Ge⸗ 
rölftshäuler geben. Wie einfach find doch die 
N e, die Fronten der Läden zu ver⸗ 
eſſern., Mit ein wenig weißer Farbe und Ges 
Ichmack laſſen ſich eine Schmuckecken in unferen 
Straßenzügen herſtellen. In erſter Linie dllefte 
Nies für die licht: und farbloſen Hinterhöfe 
zulreſſen, mit denen Litzmannſtadt leider in 11 
erſchregender Zahl 510 net“ ſſt. Hinaug mit 
dem Elend, der Freubloſſgkeit! Wo die Sonne 
ulcht hineinbringen und dem Leben Freude 
bringen kann, muß der Menſch d Die 
vielen Durchgänge und Durchblicke von den 
Haupt- in die Nebenftrahen 10055 ſich wohl 
nicht von heute auf morgen beſelligen! fe küne 
nen aber aus dem ewigen Halbbuntel heraus⸗ 
geriſſen und einem Hefleren Dafein zugeführt 
werben. 

Die kleine Lehrſchau gibt fo viele Anregun⸗ 
gen, daß der intereſſlerte e des lüns 
eren vor den ſchmucken Aquarellen ſtehen 
Ingte. 

Jeber Hausbefiter, Gefhäfts und Gaftftät- 
teninhaber, jeder Bchörbenleiter follte ſich dieſe 
Ausſtellung in ber Oberſchule anjehen und 
elwas von ihrem 1815 in ſich aufnehmen, bas 
mit er einmal mithelfen kann, daß Zihmanne 
ſtadt auch in feiner baulſchen Struktur ein deut⸗ 
ſches Gefiht erhält. — Und was für Litzmann⸗ 
adt zutrlſſt, dürſte auch für die benachbarten 
Städte aktuell und wichtig fein, 


Eine Stimme aus Brüffel 


Über Poſen und Litzmannſtadt 

In der „Brüffeler Zeitung“ leſen wir: 

„Die Gauhaupiftabt Poſen hat ein. durch ⸗ 
aus deulſches Gepräge In ihren Bauten, Hier 
find großzügige Baupläne in Angriff genom⸗ 
men. Es war nicht ohne Intereſſe, zu ſehen, 
daß, Polen nach Leſpzig das größle liberbedte 
Meſſegelände beſitzt. Das bürfle für Reichs. 
nährſtandsgusſtellungen von befonberer Bebeue 
zung werden. Lihmannſtadt, das mit 
feinen 750.000 Einwohnern die Sauhaupftabt in 
ber Einwohnerzahl erheblich an Grö he über« 
trifft, it auf dem besten Wege, den Ruf dee 
alten Lodz als häßlichſte Stadt Europas zu ver⸗ 
Tieren, wenn 69 auch noch welt davon entfernt 
it, als ſchön angeſprochen werben zu können. 
Die deulſche Herrschaft und die Ausihaftun, 
der Juden, die im Getto zufammengedräng 
Und, macht ſich hier doch ſchon ſtark bemerkbar, 
wenn auch vielen noch zu tun blelbt, 

Es it Interejlant, 0 man hier glaubt, die 
Kapazität der Tertilfahrifen jpäter einmal voll 
ausnutzen zu können. Man rechnet mit enk⸗ 
ſprechenden Abſaßmöglichtelten. . Will 
man ſich In Zukunft nicht mehr fo einſeltig auf 
Die Tertilinduftrle fühen, ſondern auch andere 
Induſtrlezweige heränglehen.“ 


heute BdM.-Spielfchartreffen 
Abſchluhſeſer nach tatägigem Einfap 


Nach Ahſchluß eines tägigen Ei 155 im 
Neglerungobezirt Litmannftadt findet heute im 
Deutihen Haus zu Lißmannſtadt um 20 ale 
ein, großes Mädelſpielſchartreſſen ftatt. Die 
Splelſchek des Obergaucs Schleſlen aus Breor 
Lau, bie Splelſchar des Untergaues Beuthen 
DS. und die Splelſchar des Obergaues Warſhe⸗ 
land aus Poſen werden Gäſte der ANA 
des Untergalles Lißmaunſtadt ſeln und einen 
gemeinſamen Splelabend veranſtalten. 

Zwei Wochen lang waren bie Splelſcharen 
In unferem Regierun 5 eingefeht, veran⸗ 
ſtalleten Dorfgemeinihaftsabende, Spielnach⸗ 
mitlage, Singabende und Sportſtunden. Im 
befonderen hatten die Splelſcharen die Be⸗ 
treuung der eee und nd den en 
Jugend im Auge, die nun im Warthegau eine 
aweite Heimat finden Joll. 

Bon dieſem Einſaß in den Stäbten und Ddrs 
fern des Menlerungsbejirtse Litzmannſtadt 
wollen die Mädel der Spielfharen nun 
heute abend ace und aus dex Fülle ihres 
Lied und Splelſchaßes einigen herausgreifen. 
Der Abend verfpriht durch fein vielſeltiges 
Programm intereffant und erlebnlsreſch zu 
werden. 


Das Bezugsgeld für Oktober 
ift fälligt 
Wir bitten, beim e der Quittung 


den Betrag an den Träger zu bezahlen. 


Litzmannſtävter Zeitung 
Berteſebslellung 


Bevorzugung der finderreichen 
Bezugſcheine für finberreihe Familien 


Auf Anregung des Neihsbundes Deutſche 
amilie hat der Reſchswirtſchaftsminſſtex bie 
Wirtſchaftzämter darauf ee daß die 
en bezughbeſchräntter Waren nach der 
opſgahl der im Haushalt e ſahten 
amflis zu erfolgen hat. Dabel ſollen die Uns 
träge kindertelcher Familien, die ſich wegen 
des geringen, auf den Kopf entfallenden Ein⸗ 
fommensteils bes Ernährers in der Vorkrlegs⸗ 
eit keine Hinreſchenden Vorräte an bezu, 
ſchräntten Waren, insbeſondere an Spinnftoffs 
waren, anſchaſſen konnten, beſonders und voral 
berückſichtigt werden. 


Für das Kes gr. Anlaßlich des Beſuches des 
auptgelhüftsjührers des Reſchalnnungsverbandes. 
t. Deſſin, überwleg uns ein kleiner Kreis volks- 

deutscher Kihmannjtäbter Eſekkroinſtaffateure aus 
ſteler Sammlung 0 e fie das Keb, Wir 
haben das Geld weitergeleitet, 

“ 


Die Geſolgſchaft der A. G. Jullus Kindermann 
[peibeie Ge een g lee 
bre Eugen Nlubermann t für das 
Kriegs d 


Eindrucksvolles Schaufpiel am Himmel 
Der Sternenhimmel im Oktober wie feit Jahrhunderten nicht mehr 


gen und dem Perſeus erbliden wir den Fuhr⸗ 
mann mit Kapella. 


Der Monat Oktober beginnt mit einer tolg 


len 4 N die aber in Europa nicht 
beobachtet werden kann. Die Sonne hält ſich zu 
dieſer Zeit im Sternbild der Jungfrau auf, 
lo daß dieſe Sterne im Augenblick der Totatttäl 
etwa 5½ Minuten lang am hellen Taghimmel 
erſchelnen, der allerdings durch die Verfinſte⸗ 
rung des Tagesgeftirns eine merkliche „Verdun 
telung“ erfährt. Sichtbar it biejes Jeltene 
Schaulſpiel in Mittel- und Südamerſka. 

Am Sternenhimmel ſteht uns im Oktober 
aber gleihfalls eine ilberraihung bevor, Die 
beiden von den frühen Abendſtun⸗ 
den an den füböjtlihen Himmel 
beherrschenden Planeten Jupiter 
und Saturn find iudeſſen fo nahe 
ufammengeridt, daß Jupfter in 

er Nacht vom 11. zum 

in ganz geringer 
den Saturn hinmwegzieht un) 

mit ein zweitesmal mit ihm in 
Konjunktion gerät. Die exſte Uns 
näherung fand im Auguk ftatt. 
Wenn beide Wandelſterne 


e Gemeinschaft bringen, er⸗ 
eignen ech uherlk gelen, lo daß in 
der Regel mehrere Jahrdunderke 
vergehen, bis zu einer derartigen 
Erſchelnung bie ee en 
. Aud, Die leßte dreimalige 

egegnung zwilden beiden Planer 
ten fand im Jahre 1682 und die 
vorletzte um das Jahr 1425 ſtatt, 
weshalb der Gternenfreund ermeſ⸗ 

Jen möge, von welchem impofanten 

Schaufpiel er in dieſem Jahre 

Jeüge fein darf. Es ſel noch dar⸗ 

auf hingewiesen, daf 15 eine ganz Ahnliche 
„Geſtirnung“ im Jaßre 7 vor unſerer Zeit ers 
eignete, die namentlich im Morgenlande ſtarke 
Beachtung fand, weshalb heute kaum noch eln 
Zwelſel Daran befteht, daß bie e drei⸗ 
ſache Jupfter⸗Saturn⸗Konſunktion mit dem 
„Stern der Wellen“ in engiter Beziehung ſteht, 
von der in der Geburksgeſchichte Chrijtt die 
Rehe it. 

Die Planeten Mars und Venus 
Morgendimmel, Merkur bleibt wel 
ſichlbar. 

Die Ne Sternkarte zeigt die Stellun⸗ 
gen ber Sternenbilder am Anfang des Monats 
gegen 23 Uhr, Der Scheitelpunkt Liegt auf der 
zeichnung in der Mitte, eim Aufſuchen der 
Bilder am Lil 1 das Kärtchen jo zu 
drehen, daß dl 


15 den 
erhin un⸗ 


e betrachtete Himmelsgegend uns 


ten legt, 

Im Oſten find die Sternbilder Stier mit 
dem roten Aldebaran) und Perfeus Höher geſtle⸗ 
gen, Tief im NO gehen gerade die Peng mit 


alter und Polluz auf, Zwilden den Zwillins 


Die Reichsarbeltogemeinſchaft für Naumfors 
[Hung hat in Verbindung mit der Reſchoſtolle 
ür Raumordnung dem Reichsführer #4, dem 
eihsernährungsminifter und dem Relchsnähr⸗ 
staub vor längerer Zeit in den Nealtellungse 
bieten des Weſtens und fue deen Unter 
chungen eingeleitet, um eine Ge) undung ber 
0 ane und die Gewinnung 
einer Sledlerreſerve für die neuen Oftgeblete 
vorzubereiten. Diefe gleich e en find in» 
zwiſchen auf das ganze Reich einſchlleßlich Oft« 
mart und Sudetenland ausgebehnt worden und 
nach der gleichen Methode jollen zukünftig auch 
dle neuen Oſtgeblete untsrſucht werden. Es 
handelt ſich um eine Beſtandaufnahme aller 
deutſchen Dörfer, eine Unterſuchung der Agrar⸗ 
0 1 und der Beſitßverhältulſſe im ganzen 

then Lebensraum, um an Hand von Typen⸗ 
börfern aus allen beutichen Landschaften bie 
. für die Spratgekinbung eine 
deutig zu klären. Im „Raumſorſchung und 
Raumorbnung“ werden bie fir dieſe Arbeiten 
majspenden Richtlinſen von beteiligten Sach⸗ 
bearbeitern zuſammengefaßt. Wir bürften nicht 
in den Fehler verfallen, heiht es dor, von fläd« 
tiihen Auffaſſungen an den Aufbau des Landes 


im Often heranzugehen. Dem Aufbau des Dor⸗ 


Jedermann ein Stromverbraucher 
Innungoverſammlung der Elektro-⸗Inſtallateure 

Anläßlich des Beſuches des bunden r 
übrerss des elhsinnungsperbandes, r. 

N in 2itmannftabt veranſtaltete die 
Eleltro-Inſtallateuxinnung im Kameradſchaſts, 
eim des Elektriltälswerkes eine Innungsvers 
fammlung, an der auch der Obermeifter der 

ezirksinnungsftelle Poſen, Pg. Döp pke, for 
wie als Bertrelet der Hanbwerfertammer die 
Herren Streid und Schü tellnahmen, 

N der Begrüßungsgnſprache erteilte der 
tommiflarifge Obermeiſtek, der Innung, 
Poppe, deim a Dr. Deffin das Wort zu 
einer Unfprache Über die Aufgaben der Elektro⸗ 
Inſtallateurinnung, insbeſondere des Gleltros 
handwerkes, Ausgehend von den Iehten polls 
ülſchen Ereigniſſen, ſchilderte der Redner zu⸗ 
nüchſt die gewaltigen Aufgaben der Elektro- 
induftrie für die allernächſte Zukunft gerade im 
Warthegau, wo zunähk einmal jeber Volks- 
ſenoſſe in großzügigſter Weile mit eleklrſſchem 
Grof verjorgt werden müſſe, und gab dann 
einen kurzen Überblick über den organlſatori⸗ 
Inn Aufbau des Reichs innungsverbandes, dem 
alle Innungen unterſtehen. In 1 Wor⸗ 
ten umriß dann der Redner die Aufgaben. 
ſeblete det Elektrizitätswerke und ber Elektro⸗ 

ftallateure, die zum Wohle des Volksganzen 
harmopiſch zuſammenwirken müſſen. Das Ver⸗ 


Bilder künden alle 
mählich das Nahen des Winters an. Rechts von 
der Sternketſe des 
Widber, daruber die Andromeva, und no: 
ter zum Scheitelpuntt das W der Kaſſlopela 
und den Kepheus. Der Pegaſus hat den 
Siüben erklommen, im miftleren Süden findet 
man den Waſſermann und darüber den füplichen 
& mit dem hellſten Stern 
Himmelsausihniti 
Adler mit feinem Hauptſtern Atalr, weſtlich 


treffen’ wir den 


vom Scheitelpunkt fteht 


ganz am Horizont ber 
von leßtetem verfinten 
Bootes. Der Grofie Bär hat nahezu feine Nord⸗ 
ber ihm ſieht man die Win⸗ 
am Himmelspol den 
Polarſtern mit dem Kleinen Bär, 

Am Morgenhimmel find inbe) 
terſternbllder vollzählig verfammelt. Im Süden 
achte man vor Sonnenaufgang auf den unver⸗ 
fennbaren Orion mit dem i 
0 im Oſten ftei 
erne Kaſtor und 


ſehr hoch das Kreuz des 
R ber Leſer und 


ollug, während der Alde⸗ 
aran im Stier ſchon den Südpunkt durchmeſſen 
auf das Tierkreis 


er Auſgangsſtelle der Sonne 
er Sonnenfinitern 
ende Neumond fällt auf den 1. 
el auf den 8, der Vollmond auf den 16. und 
das letzte Biextel auf den 24. Oktober. 


iſt abermals Neumond. Dr, Wattenberg 


Siedlerreferven für den Often 


Hauptdörfer Mittelpunkte des ländlichen Lebens 


es müffe größte Hufmerkfamteit geſchenkt wers 
ier bis ſechs Dörfer feien zu einem 
ammenzufalfen, wo 


auptiih kultureller Veranft 
rölehungs⸗ und Bildungsaufgaben. 
im Oſten zu Bauern» 
1 08 im wahrſten Sinne des Wortes zu 


ungen ſowie der 


Ruch für Rückwanderer 
Förderung ber Vanbbevölterung 


der Angehürlgen der Land⸗ 
Eheftandsdarlchen und Eins 


ütigfeit in der beut 


as dazu führen, daß fie erſt 
ns fünf Jahre nad) ber 
i der Förderung kommen 
Nach einer Anordnung des Reichs⸗ 
en Rildivanberer dieſe 
im Inland nicht nachzu⸗ 
telt in der Land- Und Foeſt⸗ 


wirlſchaft am bisherſgen Wohnſiz wird anges 


unternehmen hat bie Volksgemeluſchaft 
rom zu berſorgen und fir 
ber Installateur dagegeı 
an das Stromneß norzum 
e Waren zu vertreiben und eben⸗ 
„ Der Inſtallateur muß über 
ausgezeichnete ſachmännſſche Kenntniffe verfür 
n und den Zulaſſungsbeſtimmungen fir das 
lektrohandwerk genügen, 
nicht an verantwortüngsvolle 
le gerade in der Elektroinduſtrle vorkommen, 
Sie können nicht erwarten, von 
ſenommen zu werden. 
‚ebner Über die Nol⸗ 
einer Elektrogemeln⸗ 


ſuſcher ſollen fi 


haft, die ſich aus ben 
Elektrizitätswerkes zuſammen⸗ 
In en Arbeit die ihrer 


tirigtiätswerkes, Reihe 


erte dem Nebner, daß er ſchon in 
en Zeit an dle Gründung einer 
herantreten werde. 

der Obermeifter der Bezirksr 


loten und in gemein 
hat renden Probleme 
Der Direktor des Ele 


Elektrogemelnſchaff 


ſtelle Poſen, 5 
ſaben dulden 
ab ale ace auı 
e, dle Fachze 
fündig wi 
fie ſtän ig * 


= — 
Hör’ zu, Bauer! 
Ein elektriſcher Weidezaun wird geze „Anlehnung a 


In der Nähe von Rombin ſpukt in Ser Fragen der nie 
Köpfen die Sage von einem neuer | "-Kaltommiffar 
tauchten elektriſchen Weidezaun. OL bock, Hat ı 
ual kurz etwas darüber erzählen:“ Len“ Yusfüh; 

Der Vater dieſes Gedankens i ländischen 


erflärt, die ® 
an zn Indultrie pi 
Ba abeı 


ei das Ziel, 
eberländifchen Dm 


elten_Grünfutterbaupläne in Werblabun ne Steigerung er 
em Silo gemacht werden können. Abe arktordaung in den 
92 wenn wir in biefer Beziehung iR enge 
sin fttten, map ehe zu hofjen ad © HEHE 
wir für unſere Tiere (Sungvich un auch in den einge 
ſauen vor allem) Möglichkeiten zum des Gebieles der 
und zur 170 Bewegung. Der elerkelſche Bitfung vom 20. Gept 
aun hat folgende Vorteile: 1. Beirſebhuung erscheint im 
bein, 3 15 En 5 11 Einf Anber 194 
von Arbeitokräften (Hirte), d., Materialt 
nis, ö. Beweglichkeit der Anlage, 0. 9 bestelgerte Pr 
Koften des Beirlebis, Lage der Hallen 
Es handelt ſich um einen zegenfihere der l. 
vorſchlleßbaren Kalten, der bequem von orten La) 
Mann an einem Henkel getragen werben 2 1 Ag am 
Darin it eine Batterie mit einer ee 0 


1 in der Fruchtfolge haben und nodjotwendig; biefer ( 


inan je W. 
"San forte 


unterbrochen — in den Jaun gejhidtobel man lle ein 
anf 1 
te ihre 0005 f 


9 00 find 
Ort 
Außer dem elekteiſchen Zaun wird 0 
auch ein Gerät gezeigt werden, das D 
erſt in fünf Win Glen im ganzen 
land vorhanden iſt und elne ſehr groe 
tung eo wird. Es wurde in Jahre 
über Arbeit von einem Bauernſohn, derz p, 
Wige an der e hen Ho 
in Berlin ift, und einem 


10 
kanten, au N ebenfalls durch zähen teil ausl 6555 19 


et komm 
0 N Aud rollendes Mater 
Stlemaſchine, Kartoſſelpflangloch, häufel Agen in Leden 
wurden. Deulſchla 
zur Ankurbelung 
„ und zur Abſosble 
indem es Jowohl 
it das Muslanı 


be in Auſt 


Dinen arbelten in f 
8 mit d. 
face wurde, 
Bun, bänljiher Arbeit 

Kauen bänlicher 
mefitaneporten 1 


Turſch in Krzywſec am Sonnabend) 
5. Oktober, um 14 Uhr nachmitta 
der Arbelt gezeigt werden. 

Als Wegzelger nach Kezywiec für 
es 51 kennen, ſel geſagt, daß es im 
von konnen liegt an der Nebe 
Stapiſleblung—Eyganka.—Jagodnica nal 
blce. Von der Straße Konſtantynow— 
drow Tiegt es nur einen Kllometer weſtl 
der Nähe liegt das Stadigut Rſzeww, 
bel dleſer Ge) N Silos und ein 
Karkoſſeldämpf⸗Kolonne beſichtigt 
könnten. 


Pr} be 
ü Veit 55 el 


ber Krelsmufit; a und der. Spielmann 
Julianow, Endhalte 

e erhalten die Ortsgruppe p 
Sonder 


Sondervorſtellung der 58. 


Am Sonntag, dem 0. 10, findet um 
im Lichiplefhaus Miallo eine Son 
. 


il 

eln des Filmes „Achtung. der ge 
mitl“ für 58, und BON. (von 14 Sa 
zum Preiſe von 20 ftatt, Der F 
mit dem Prädikat „Itaatspolitifd w 
ausgezeichne wurde, ſchllderk in umfan 
Weile bie Splonageabwehr währen] 
Krieges und iſt deshalb für bie 90 
m ber 0 nes Nang mf le 
nehmer an biefer Vorſtenlung müſſen 
um 7,80 Uhr vor bem e d Im H 
ten fein, da bie Vorſtellung pünkllich um 

beginnen muß. 


We ed, Und 
Sti. Führer und lan ou bem ul N Im r 


Am 8. 10. 1940, 20 Uhr, findet, ig 
Ae Kaliſch, Brandenburgitrahe 3 


‚ppel att. 
inen it llc, 
ilteren Dlecgn, Sdanderte sul 


ebe zur Ente 


in Genaffeninafl, 
in d. en 0 
ten en el ſache a 


| 


1 5 50 Dftober 1940 Wirtschaftsteil der „ 2 5 Seite 7 
” zu, Bauer! 


her Weidegaun wird geg „Anlehnung an das Reich W fü I d t 11 Die Belgrader Verhandlungen 
von Rombin fpult in Set Fragen der niederländischen Wirtschaft = asserweg ur unsere n us rie Deutsch-jugoslawische Wirtschaftsvereinbarungen 
en Bus a 1 Aalamme ft Zinn und, win Künftiger Kanal in das Industriegebiet von Litzmannstadt FERNEN Selena fac 
zaun. LI 75 < bat ber „Deutihen Zeltung in 1 
darüber erzähle 2 R Pen“ Ausführungen lle angelt Fal pm. Als ein wichtiges Teilgebiet des bes Plock zu verbinden, und bei Ploct einen In⸗ Nenlerun sausihufles fir bie Feen ‚er beutiche 
ieſes Gedankens ij = linpilgen 100 sur Berfüsung fenenen Großprojeties ber wietlanien diese. dee eie cr Salt den EEE ale 
wo es bekanntlich A di 15 och t gungola, e der nis jung der Weichjel gilt die geplante Hinelns Dielee Proſelt iſt freilich wie das in Polen ltsminiferfums Landfeie dr auf unten 
nd Weiden gibt. A ER een c eee 59 0 eines Kanals in das Imduftriegebiet ſo üblich war, niemals zur Ausführung getom. che eld, S ehe: d ubenminte 
ur eigenen Nahrung, Bie Die Keel Erſaſſung aller ada en von Lihmannſtadt, um auch dieſem wirtschaft“ men. Es blieb bei der eingleiſigen Bahnitrede aun Pilſa geleitet werden, [ind mehrere Ver⸗ 
icht. Man verſuchte und ſei das ler, Zur alunp „aller der beulſchen lichen Abſchnſtt des Warthegaues den Waſſer⸗ nach Kutno und Plock, und die Hafenbauten, einbarungen untekzeichnet worden, die für bie wel⸗ 
an dieſem Gerat herum, Neberlänpiihen Bntekeſſen 55 Ausſprachen biene für das zu geben. Nach dem „Ns. au. die in Ploct begonnen, dann unterbrochen und tere Entwieklung der deulſch. Jugollawiſchen Wirte 
en D 5 Faun er Induſtrieller beab Nah die die Grunde dienſt für das Wartheland“ kant allerdings die in den letzten Jahren nochmals aufgenommen ' Ihaftsbesiehungen non erhebliger Bedeutung nd, 
as Orſsnet an dann wier Mrbeilsteilung im Nahmen_ der beitehene Frage noch offen, aus welcher Richtung der Kar wurden, find nie zu einem gewiſſen armtub ‚Der Rel tee 5 1 ban dem . 1 55 
gaben 525 ‚ver ‚Grunblage es mal an das Kihmannftädter Gebiet herangeführt gekommen und ohne praktiſchen Wert geblleben. ee 1.— W. auf 17.82 Dinar 
1 lebestänbifhe 8 werden ſoll, das bekanntlich entlich Hoch liegt. Nun it Die Srage 
u teuer waren und nicht Die Erwägungen, ob die Verbindungeſtrahe mannſtadts mit einem ſchiſſbaren Mallerlauf Sieagſo der Werrehnungsmart In Sugollawien at 
allem aber hat die La 6 vom Often, alſe etwa aus der Richtung Tomas wieder aktuell geworden, und wir ind der übers 8 ES wird, Fun Verbindlichtelten aus 
bang Uu den ge ſchow, nach Litzmannstadt führen [oll oder ob 5 daß das Problem nun, da ſich Geſchäftvabſchlüſſen dor dem 25. Seplember 1040 
tung auf dem 10 die Bzurg Ba benutzt werden wird, oder ob eutſche Energle um ſelne Löſung bemüht, wurde eine Übergangeregelung, welche bie berechlig⸗ 
nwandfrei DE. bite de {m endlich eine Verbindung aus dem a tto der zweifellos ſehr erheblichen Schwierige ben Baal r den ont Bett peeften: 45 
dah felh heraus in Frage kommt, find noch nicht ab» Leiten, die zu überwinden find, einer praktiſchen ne Mirbe fr den Zahlung merke Sugollawien 


nber nicht mehr gefährbt He geſchloſſen fung augefilhrt werben wird mit Belgien und Norwegen eine ‚ähnfihe Regelung 
es ſo weit, daß der Jaun hen 0 mannftabt Tiegt belguntlich am Nord⸗ Über, ple wiriſchaſtliche Bedeutun einer Ka⸗ Bo teh 12 1 10 8 5 ml den erna 
ſt und auf den Markt Di rand 19 5 118 Waſſerſcheſde an htenden Pla-  nalverbindun, 4 für Rihmannftadt bas den neikoffen Heer 1955 8 h 

it tegus und verfügt wegen feiner verhältnis. ſowohl zu zul hen Zeiten als auch in beſon · 

ige Gegend hat dieſer Ku aße ige Age, mäßig hohen Lage über keinen beveutendeten derem Maße während der zwanziglährigen Lederichecks tür orthopüdlsehe Waren 

te Bedeutung, Auf all 0 Hit alferfauf, Bis zur Warthe bei Gierad; oder polniſchen Mikwirt alt nertehrsmählg bewußt Im RU Rt, 228 vom 2. 9. 1040 Iſt eine Sleb⸗ 
vie wir babe die Luzern . 1 7285 em bel Brilditabt (Umie]ow) find es in der Quft« und Inftematifh benachteiligt worden war, kaun zehnte Bekanntmachung der Neichoftelle für Leber 
chtſolge haben und noch Unie immerhin 50 Kilometer, bis zur Pllica wohl kein Aweifel beſtehen, wenn man bedenkt, wirdigalt ie Anorbnung 74 über das Leverſcheck. 
rbaupläne in Werbiabu bei Tomaſchow 45 Kilometer, bis ut Weichſel daß dleſe Dreiniertelmillionenftabt außer der bag, Ar Herfteller dee e garen 
in diefer Besſehung f bei Plock rund 90 Kilometer. Bisher war da. Haupilttede 4 und der Nebenftrede vom 26, September 1940 veröffentlicht, die auch in 


cht werben können. Abepamtoraoung in den Ostgebleten % i 51 

5 2 er auch an einen Kanalbau, der unſere Stadt fach Koluſchti, 
HER Au hoffen ift, bi . Aid rcd rühren e nicht gebacht worden. Zu pol⸗ 5 über eingleifige Ba 
) eh in 51 195 117 ee 8900 915 sim Ei er Zelt nahm man vielmehr den gun 9 ofen und Brom! si über 7855 und na | h 
ewegung. Der let e Pitt hing Se 20. @epleiber 100 ei geen 3 1 ber auf, imat Füchse Baß mit F — Wartheländischer Obst- u.Gemüsemarkt 


de Vorteile: 1. Beiriehfng N e un NNBOL Nr. 50 vom 27, e Die Märkte waren in der Woche 
ber 194 2. bis 28, v. 


vom 
Handhabung, 9. GEinjptbe = M. was Anfall und bjah beteifft, 
en (Hirte), 4. Material || W W als gut zu bezeichnen. 
Seit der Mule 0. a Sestelgerte Produktionskraft Jeder Güte agen ist not endig! es konnte eine befonbers arte Yntleferung von 
ebis, e Lage der Itallenischen Textilindustrie Wer der Reichsbahn hilft, hilft sich selber und der Wirtschaft Blumentoht Ieht guter dic i 
ch um einen tenenfihere, ebe 5 IE werden. Diefer arte e wirb, wahrigeintic 
Lasten, der bequem“ von I. Korporation der Hallenifhen Tertilinbuftrie Wenn davon gesprochen wird, daß die Gu. vient. Es gift vielmehr, die Mittel auſzu⸗ auch in der laufenden Woche anhalten. 
Henkel getragen werden dhhet Tagung am 20, 9. 40 eine Ent e terwagen knapp Anh, macht der Lale im zeigen, die es geftatten, der Verknappung zu Auch Tomaten konnten noch reichlich gekauft 
Batlerie mit einer Hauen beräufige bie gegenwärtige Kapazität erſten Augentiid kein rechtes Bild davon, RN Diefe Mittel find jedem, der Sl werben, Kleine Mengen hol. Cinfubrwaren ber 
5 Bolt und ein vaſeng maoHndN ep ten öl e Wega warum das fo if; er hat bei der Kuchtigen wagen ber Neihsbahn in Anſpzuch nimmt, eee p hend due 
befgerät, Daburc wirken wie Aueliiäsereugni b e du Beurteilung biefer Lach eine unttare de gegeben, end fr ihn eine elch Wehen de AD guten eh. Die Ke eee 
ur in kurzen Stöfen Folllnpufteie Lönnte noch welter entwidelt w be 8 davon, daß „eben Krieg iſt“ und daß ſelaſtung oder Unbequemlichteit eintritt; an⸗ ale 1 eln. Die Qualität ber 0. 
in den Jaun geſchicktpobel man l einen größeren Tell des Wi te Wagen wahrfheinlid vor allem für die derſeits hilft jeder, der diefe Mittel der guten noch angelleferien Menge At nicht auftiebenftellenh, 
enügt ein biinner Stock . 15 Wolle decken zu Können. Wehrmacht gebraucht werden. und wenn darauf Ausnußung des Gilterwagens anwendet, wir Kepffolaf trat wieder fürter in Grf 555 
idterſtoges als Pfoften, alttle | x Hanf folle ebenfo wie die fache. hingewieſen wird, dafl gerade jeht im Herbſt derum nur ſich ſelber und der gelamten Wirk- und würde neben n N 
ie genes wie fi el egg 216 eben Suobrafmeter bade vie boppeit [Haft, denn ber ſchnellere Mar num; Eden And in’e gehlläien Mengen 1 
I jegliches Vieh wirkt, [ol uftrie könne mit Ihrer en Hauen Hi wird er an die Einbringung der Tau Karin, da dem, der zu einem ſchnellen Um. den. Es It il ö 
n opel verarbeiten, vor allem Bafltuhternte denken. Tauf beiträgt, wleder zugute. nicht wünſchenewert, dal bieje Gemilfearten 


e beide ace ſind, nur den elngegllederten e an und in den Geble⸗ 


Inverbindungen nach den von Cüpen, Malmeb und Mere nel gilt. 


onbern praktiſch gereiglnfändifgen 5 
abend, dem 5. Dfttt die Gelbenindulttle werde Ihre Erzeugung Gewlß, die Erforberniffe der Wehrmacht und Wenn der Verfender den beabſichtigten Pu. jo großem Umfange auf den Markt kommen, Die 
44 Uhr, beim Bezirke bg bio 7 I. kp erhöhen. In der Jppuleie die Einbringung der Ernte find zwel weſent⸗ erverſand im voraus fornfältig vorbereitet, zituger mürben baber angemlelen, dleſe Genter 
rich In Stranwiec bei Maunftfafern ſon, das vorgefehen: Yutarfieproes liche Faktoren, die die Güterwagen knapp wer⸗ dann kaun er foplei nach Bereitftellung bes Amen In Disien einäulagern. Gurten erihelnm 
abt, Alle Bauern der FM aufrechterhalten werben. Die Storporatlon den fallen. Es ſpielen aber auch noch eine Reihe leeren Magens mit dem dae und bes diele rd de nut 1 5 11 55 Nate 
ngeladen. Merkt Euch Zeh zum Schlul bie Rotwenbigteli teft, bie ‚Rene anderer Umftände bei diefer Goltaltung der triebsfiheren Werladen beginnen. Auf dieſe Ferm i Anfall von den zuſebends 
ung zu Tenten und Lage mit. In unſeren Oftgebleten find es Meife wird ber Stillſtand der bereltgeſtellten Pott Die Merforgung mit Nriſchob! 1 

die Schüden auf ben 8 bie natil Wagen weſentlich verkürzt. Man ER ſeſtgeſtellt, 1 90 n 


q „ 
licherweſſe immer nach nicht völlig überwunden daß ein Güterwagen in einem Zeitraum von t Walen hin 00 


ei werben konnten, und bie Tatſache, daß, unſere 800 Tagen an 200 Tagen für Abſender und erbftäpfel ber deul lte 
N Gebiets bezüglich der terug Salons Empfänt er zum Be, und Enliäben bereit fteht, nung gel werben. e 5 
biete find, weil viel rollendes Material aus und daß nur 100 zu 10 die Beſörde kun 


dem ehemaligen Polen zerſtört und noch mehr durch dle Deutſche Reſchobahn entfallen. Auı 
ge in das ruhe Interelfengebtet gelangt 15 ſexinge dn beim len wirfen Internationaler Devisenbericht 
we, u, n. nd Der ſtarke Gllterperkehr ünſerer, Rülſtungs⸗ Tih alfo ſchon bel den hunderktaufenden von Berlin, 8, Oktober 
0 n inbuftrle, die verringerte Möglichkeit der In. umlaufenden „ dahin aus, daß ers Im internationalen Fe 555 a 
5 um 


anfprucpnahme motorgetriobener Verkehrsmittel heblich mehr Wagen für die Vertehrsbedienung das englische Bund in Zürich auf 17, 
I weitere Urſachen der Verknappung des au Verfügung ICH 0 en 5 5 Ben DH in de. En 15 
Sütermagenraums, . uherbem muß gegenwärtig Befonbers darau 6 

mit Der de dleſer te If aber lc werben, 15 der aur der eg 5 
e 


84 05 
gung stehende (17%), Schweiz 
barftelt weder der Reichsbahn, noch der Wiriſchaft ger agenraum auch voll benüfßt wird. . e DR Du 7 R 
toffelpflanglochr, tage, die In den 


— —————— —Uñä—¹＋—à2— 
9 mange in Auftrag 
0 el in f 1 5 1015 Aus den Osigauen Aus dem Generalgouvernement 


ie nah ah it 2 BE el Naturſchutz im Gau Danzig= Weftpreußen ,., „u mn , u. 


h tagung der Gtanborifil der RS Del. 
Wart Ra . Naturſchutzgeblete an den Reichsautobahnftrecken Oelde Krafau im ee Nala bat 
t fiegt an der Nebel Dugen arbeiten in Deutschland 


5 Die Arbeltstagung, der auch der Beauftragte 
h WuW. Das Reihsnaturfgubgefeh, das auf über Naturſchuß zugegangen; ſie find beauf⸗ 
oganfa—Jagobnica nal en, de au die hetuorragenbe ele su 1 55 tragt, nach eh Veen Ru Ihren Krel⸗ e SE: 12 
aße Konſtantpnow. A u ünſſcher 45 0 Conweß zurildgeht, ſteut im geſamſen ſen Worbereitung zur Sr all deſſen zu Krakau, Dr Wächter bei ahn = 0 2 
E einen StHlometer welelſe zen ende hac ’ tlg MT nur Pflanzen und Tiere unter fee en, was um der Schönheit und aden Jeſchen derſgledener Referate, bie Mh ver 
ns Stadtgut Alger, alfammelſta fehl ſere Schutz, die durch bie Kulkivferung ves Bodens, falligkelt unferer Heimat zu erhalten und zu e one 15 MD m Dos 
belt Silos und einge 0 duch die Jagd oder durch Raubbau und Ver“ ſchützen it. allem mit ragen der Propagandagebel, der 
eie dc Wah lad e folgung „Dr den Wenjhen zum lusfterben Die Yenuftrapten Anb mit der Ermititungs: f. Obetbateih nete. BSc e e 
au verurteift find, sondern jorgt auch dafür, daß pelt beihättt A, 0 2 1 s mit, da 
ger ber Charatler bir Landſcafb wo Immer e an» ar un elhäftig: 185 fie Anfemmenieagen, für das Generalgouvernement 57 Standorte 
cht die NSD Ahnen e gängig und notwendig. d, erhalten. bielt, wird in Karten vermerkt, jo ab bereits zum und 800 Gtühpunfte vorgefehen felen und daß 
nn 708! 9 


N kommenden Frühlahr eine erſte Aberſicht dor nunmehr ber perfonelle und fachliche Aufbau 
n er Naturſchuß im Reéſchsgeblel iſt durch das 0 
die Ausbitbungemannf 10 10 lk ti Reihen 59 Ban . 3 1 1000 ger handen fein wird. 5 Be en Jardin. einem baldigen 
dem 6. 10. 1040, vorne ge im Monat mod wäßrleſſtet. Dies steh hatte in den vergan⸗ Aber ſchon 0 Wird allenthalben nach den mieten er Part en Generalgoivers 
fämstiche Polltiſche Leif 5 che ng ld: Spee be. genen Jahren im Gebiet des Reichsgau Dan. Beflimmungen des Reſchonalur fü ee ee el. 65 betonte Am daß 
ishildungsmannihafr I ® e 0 Waal Mo 1 veepaaulen "hu in 0757 sun nn 155 5 55 Wen 1 5 mise e 2 FREE RE a 1 
5 ‚ebenen Teil Weſtpreußens rechts der We enierungspräftbenten in Danzig als . 
| die Keſekpeanbilber Se el Gültigkeit. In Denz, das während der Na urſugeh ide. Die Anordnungen beziehen ralgouveznement tätigen Heutſchen Überhaupt 
und der. Spielmann hn Welntraubenkernen reſſtaatzell nach, den allen preußiſchen Ges 00 auf die Landſchaft ber neuen Neſchsaufo« von der Partei her zu erfallen, 
ele der Linie b, anzueit Rgſcht auf den Manget an Fetiſtoffen in leben den Naturſchut weiter beirleb, It das m und erklären auf beiben Selten der een 
halten die Orisgruppe N "us fol nunmehr in gröherem Umfang eſchsgeſeß nunmehr 91 ſeit dem 1. Januar Stkaße bzw. Ihrer Traſſe einen Streifen von k. — Kartoffeln werden perteltt. 
Nun Melntraubenfernen OL gewonnen werden. 1940 gültig. Für das befreite, ehemals pol» 200 Metern zum Naturſchutzgeblet, in dem keſ⸗ Nach 
der Krelsgusbildungol, en dt it auf ‚Otuny eines neuen Ge | niſche Geber mllſſen jedoch noch umfangreiche nerlel Anderungen vorgenommen werden dlilr⸗ . für die Stadt Warſchau kommen 
Schlüter. 0 Fran Vorarbeiten geleſſtet werden, che das Gesetz fen, die Natur und Lan ante übigen, fie vers am 1. Ok 
d, rund 10 bier eingeführt werden kann. ſchandeln oder auch nur den Na fasten beeln⸗ 1 au Kartoffeln zur Vertellung. Es find 
vorſtellung der 58. 000 f zur Di war hal auch Polen einen Naturschutz 


Ai n Zu dleſen neuen vorläu gen Natur zu dleſem Zweck genen n 80 eingeführt 
dem d. 10, findet um P “on man 1012 dur 15 150 es milffen ſedoch ei wieder in ba ebieten gehört einmal die Reſchsauſo⸗ worden. Für eine Perſon ſind 60 Kilo Kartof⸗ 
haus Riallo eine Som And unendlicher Kleinarbelt alle Kreife auf ben bahnſtrece von Dümelfau im Kreis Danzige feln vorgelehen, die tatenmelfe, zu je 10 Flle, 
es „Achtung, der N Al.] Naturſchuß Hin durchgearbeltel werden. Die Stadt bis ſüdweſtlich der Stadt Pr. Stargard zur Verteilung kommen. Der Preis eines Kilo 
b BDM. (vor 0 Me Br umfangreiche Organifation des Naturſchußes, am Radaunen⸗ und Matenfee, zum anberen der gramme Kar: allein beträgt bei einem Ankauf 

Gene 0 mn 100 die Einrichtung don Naturſchußſtellen und die Abſchnftt beiberfeits der tale der Relchsauto⸗ don weniger als 25 Kilo — 18 Groſchen, be 
ber 0 ech Beftellung von Vertrauensleuten If Im Gange. bahn von Elbing bis zum Schwenteflüß im einem Ankauf don mehr als 25 Kllo — 11 Gros 
ſarſe HT 5 Den Saubräfen find die Neihsheftimmungen Kreiſe Gr, Werder. ſchen. * 


deghalb für bie al 

iberaus wertvoll, Die 

Vor einde 
0 


ec Im Haushalt gibt es viele Reinigungsarbeiten, wo Waschpulver 
e, a Und Seife gut zu entbehren sind, wenn man ATA zu Hilfe 


e nimmt — auch beim Reinigen stark beschmutzter Hände. 


10, 20 Uhr, Findet i 
h, Brandenburgſtraße g 


Pflicht, 


u Hausfrau, begreife: ATA spart Seife! 
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Abſchluß der Deutſchen Dolkslifte 


Das Amt bleibt zunächſt noch weiter beſtehen 

Mit dem 1. Oktober ift die Deutſche Volks⸗ 
liſte im Gau Wartheland, a ez Bei 
der Aufnahme in die Liſte wurde nach dem 
Grundſaß der Gerechtigteit und Unvorein⸗ 
genommenhelt verfahren, namentlich auch, was 
voltliche Miſchehen betrifft. Die, Deutsche Bolts. 
liſte als Amt bleibt zunächſt noch beſtehen, le⸗ 
1 8 gilt die nachträgliche Aufnahme als ger 
perrt. 


180 Saſtſpiele im ganzen Gau 
Begiun der Winterſpielzeit der Landesblihne 
‚pm. Nach der vorbereitenden Sommerſplel 

zeit mit dreißig Vorſtellungen in Hohenſalza, 
neun in Hermannsbad und zehn weiteren in 
Nord- und Mitteltreifen des 7 hat 
die Landesbühne Gau Wartheland mit Leſſings 
„Minna von Barnhelm“ ihre Winterſplelzeit 
1940/41 n Die Eröffnungsvorſtellung 
fand in Gneſen ſtatt. In enger Juſammen⸗ 
arbeit mit „Kraft durch Freude“ ſollen in der 
ganzen Spielzeit 180 eigen herauss 
ebradht werden, was praktiſch faſt jeben Tag 
ühmentätigfeit bedeutet. Dabei kommen für 
den Auftritt 15 Oriſchaften des Gaues in Froge. 
Dieje gewaltige Arbeit kann nur dadurch ber 
wältigt werden, daß die Landesbühne Gau 
Wartheland über vier Kraftwagen verfügt 


Aus der Gauhauptstadt 
7000 Kinder ins Warthelani 

m. Während urjprünglid das Aud d 
von 4000 Berliner Kindern im Wartheland here 
aufgeſetzt wurde, iſt die Zahl der der NB. für 
dieſen Zwed angemeldeten Freiplätze in zwei 
Tagen ſchon auf über 7000 angelkienen und 
nimmt weiter zu. Mehr als 1000 Meldungen 
entfallen auf Polen allein. Das Wartheland 
ist der erſte Reichsgau, der ſelne Vollzugmel⸗ 
dung, und zwar in ſo erfreulichem Umfange, 
ſchon nach Berlin abgegeben hat. 

Sühne für den Mord von Peiſern 

I Wie kürzlich berichtet, wurden Sta⸗ 
nislaus Kopczynſtl, Michael Michalal und Ror 
man Swardzewſti, brei polniſche Mordbuben. 
vom Poſener Sondergericht dafür zum Tode vers 
urteilt, daß fie Anfang September 1999 den 
volksdeutſchen Lehrer Adam ſchwerſtens mihs 
iandelt, ihm dabel die Augen aüsgeſtochen und 

m ſchlie 11 umgebracht hatten. Nach vor⸗ 
liegender Meldung wurden die drei Unmenſchen 
am 1. Oktober hingerichtet. 


Osorkow 

. Mütterberatungsſtunden 

. Ab 1. Ottober findet in unſerer Stadt all⸗ 
monatlich einmal am erſten Dienstag im Mor 
nat eine Mütterberatungsſtunde ſtatt. Ale 
Deuiſchen, die Kinder bis zum ſchulpflichtigen 
Alter haben, werden erſucht, dieſe in ber Arte 
lichen Beralungeſtunde And fie Die Be⸗ 
zatung erfolgt koſtenlos und findet im ‚Staats 
lichen Gejundheitsamt, Oſorkow, Hindenburg ⸗ 
raße 9, um 14 Uhr ſtalt. Im Oktober fan! 
ie Beratungsitunbe am Dienstag, dem 1. Okto⸗ 
ber, ftatt, im November findet fie am Dienstag, 
pen 5. November, und im Dezember am Diens⸗ 
dag, dem 3. Dezember, ſtatt. 


Achtung, Landwirte! 
1. Es wird nochmals auf die Anorbnun, 


len, 1150 eine Verkaufsbeſcheinigung des zu⸗ 
ſtänd 


* 
ez jeden Donnersta; 
Dforlow ausgeſtellt. 


tät 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Kindergärten in Dörfern und Städten 


Erfolgreiche Arbeit der NS. Volkswohltahrt im Landkreiſe Sieradz 


Seit einem Jahr iſt nun im mE Sieradz 
bie NSG. tätig. Aus Anlaß dieſer einjährigen 
Tätigteit wurden wir von dem dortigen Kreis⸗ 
amtsleiter Pg. Haehnel, der nun auch ſeit einem 
Jahr mit bem Aufbau der NS. beſchäftigt ift, 
1 eine Fahrt durch dle Klinderkages⸗ 
en des Kreiſes zu machen. 

In Zdunſka⸗Wola begann unſere 
ek Sort war im Seplember v. J. in dem 

aus des engl. Frauenverelns in zwei großen 
Räumen der Kindergarten 


eröffnet worden. 


Wenige Zeit ſpäter genügten die Räume nicht 
mehr den Anſprüchen. So wurde vom Bürgers 
meilter der NERV, 


ein ehemaliges polniſches 


N 1 


Biel Betrieb im Kindergarten in Zbunffa Wola 


Wohnhaus zur Verfügung geſtellt. Sämtliche 
Räume bekamen einen neuen farbenfrohen Uns 
strich. Neue helle und freundliche Kindergarten⸗ 
möbel wurden hergestellt. Eine reſchseutſche 
geprüfte Kindergärtnerin übernahm den ganzen 

trieb. An alles ift in dieſem Haus gedacht. 
Viele ſchöne Aufenthaltsräume, Turn und 
Liegeräume, Waſchräume, Küche und ein Leiter 
zinzimmer find vorhanden. Man glaubt es der 
Kindergärtnerin gern, wenn fie erzählt, daß im⸗ 
mer neue Buben und Mädel kommen, weil die 
Eltern wiſſen, 15 ihre Kinder hier gut aufges 
hoben find. 140 kleine Gäfte beſuchen ſchon den 
Kindergarten und Kinderhort, und die Not⸗ 
wenbigleit der Schaffung eines zweiten Kine 
dergarlens liegt auf der dem. Ein ſchmackhaf⸗ 
tes Ellen erhalten diejenigen Kinder, welche 
weiter weg wohnen oder deren Eltern ben gan⸗ 
zen Tag über in Arbeit ftehen. 

Wir befehen uns dann noch den Garten, in 
dem mehrere Gruppen von Kindern unter Auf⸗ 
ſicht der Helferinnen mitten im Splelen ſind 
und laſſen uns anſchließend von dem Kreise 
amtsleiter von ſeinen weiteren Plänen berich⸗ 
ten. Mit dem Bau eines 5 10 und allen hy⸗ 
gienſſchen und fanitären Vorſchriften eniipres 
chenden Duſch⸗ und Waſchraumes ſoll in den 
nächſten Tagen begonnen werden. 

Wir fahren dann in die Eiſenbahnerſied⸗ 
lung Karſznice hinaus, wo ebenfalls ein 
Dallerkindergarten der Ne. ſchon jeit dem 
vergangenen Jahr beſteht. Auch hier atmet alles 
neuen Nröptigen Geiſt. 


Dann ging es hinaus nach Zlocze w. Hier 
ließen wir uns von der Kindergärtnerin erzäh⸗ 
len und konnten wir mit eigenen Augen 0 te 
ftellen, daß der Bürgermeifter, der gleichzeitig 
Ortsgruppenleiter der NSDAB ift, der Kinder⸗ 

artenarbeit größtes Verſtändnie entgegen⸗ 
ringt. Ein altes Haus würde durch die Ges 
meinde gänzlich neu hergerichtet, ſchöne Räume 
wurden geſchaffen, und viele Arbeiter waren 
gerade dabel, um den Kindergarten herum eir 
nen Spielplatz, Rasenflächen und eine neue 
Liegehalle zu errichten. as die kleinen Wol⸗ 
hynienkinder beſuchen ſchon fleißig den Kinder 
garten, und die Splele, die Tante Frieda mit 
den Kindern vorführte, zeigten, wie begeiftert 
die Kleinen mittun. 


Die Erniefindergärten in Jſabellom und 
oremby waren unſer nächſtes Ziel. Sie har 
en ben Vorteil gegenüber den Kindergärten 
in der Stadt, daß, he den Kindern Gelegenheit 
bieten, ſich dauernd in ſriſcher Luft aufzuhalten. 
Unfer Bild vom Erntekindergarten Poxemby 


* 
Das Heim des Kinde tens 1 
DR We a) 


jeigt, wie ſchön ſich das freundliche Holzhaus 
feiner ländlichen Umgebung anpaßt. 


Unfere Zeit reichte nicht aus, um auch noch 
die vier Umſiedlex⸗Kindergärten in Breſch⸗ 
nio, Klocke, Charlupia⸗Wielk! und 
Chojne zu beſuchen; wir machten nur noch 
einen kurzen Abſtecher in die Gemeinde Klo c⸗ 
to, etwas abfeits der Straße von Sieradz nach 
Zloczew gelegen. Eine Studentin aus dem Alt⸗ 
2. die im Rahmen bes Erniceinjahes frei ⸗ 
willi Ins Wochen lang es Teiftet, 
1105 dieſen Kindergarten; beſonders erfreulich, 
ft, daß ſich die ganze Dorſgemeinſchaft freiwillig 
Be Renovierung und Wusgeftaltung des Kin⸗ 
ergarlens zur Verfügungen geitellt hat. Von 
morgens bis abends haben fie fleißig gearbel⸗ 
tet, Der eine hat die Dielen ausgebeſſert, der 
andere die Wände geſtrſchen und ber dritte die 
Decken Andere ‚Sie alle find jeht Ihr stolz auf 
ihren Kindergarten, in welchem die Leiterin 
nachmittags den rößeren Kindern auch noch 
Schulunterricht erteilt. 


Wieder auf eigener Scholle! 


Die „L. Z.” bei den Wolhyniendeutfchen im Kreile Wartbrücken 


Die Kraftwagen des Anſiedlungsſtabes die 
Tag für Tag mit Nüdgeführten nach allen Nich⸗ 
tungen. des ganzen Warthegaues hinaus rollten, 
waren in den Straßen unſerer Stadt ein ſeltenes 
Bild geworden. Die Anſtedlung der deutſchen 
Salem aus Wolhynien und Galizien war bes 
endet. 

Auf holprigem Weg fuhren wir über Zgierz 
und Leniſchütz in Nichkung Wartbrücken, und in 
den fpäten Nachmitlagsſtunden erreichen wir 
das Ziel unferer Reiſe, ein Dorf, in dem fünf 


Stadtplanung in Oſtrowo 


Neue Entwicklung nach deutſchen Grundläten / Oſtrowo als Gartenitadt 
Vom Amtskommissar der Stadt Ostrowo 


Nach dem Übergüng ber awake die dle 
deulſchen Zivitbehörben mußten zuerſt die drin⸗ 
endſten Aufgaben in Angriff genommen wer. 
en, um der einſtmals deutſchen Stadt Oſtrowo 
ihren deutſchen Charakter wiederzugeben. Jetzt 
iſt es ſo welt daß an eine grundlegende Pla⸗ 
nung für den weiteren Ausbau der Stadt her⸗ 
angegangen werden kann. Wohl liegt aus pol⸗ 
nich r Jeit ein Bebauungsplan vor. doch ent⸗ 
ppiſcht Diejer in feiner Weſſe den Grundſätzen 
tes beulſchen Siäbtebaues, Dieſer Plan cut⸗ 
ſtand ohne Berückſichtigung ber natürlichen Ge⸗ 
gegebenhelten und ohne 3 üͤckſicht auf die ſtei⸗ 
enden An, i des motorifierten Ver⸗ 
iR re, die bei der Aufſteſtung des Stadiplanes 
beſondere Beachtung hätten finden milſſen. Die 
Erſchließung weiter Außengebiete na einem 
deb able Straßenſoſtem läßt eine lei⸗ 
‚ende ſtädtebaulſche Idee in der Geſamtplanung 
vermiſſen und läßt in deneſchnurgerade verlau⸗ 
fenden Nordfüd⸗ und Oſtweſt⸗ Straßen ein Ges 
meinſchafts⸗ und Heimatgefühl nicht auftom⸗ 


men, 

Nach dem Auftrag des Führers, ber Land⸗ 
ſchaft und den Slädten im Oſten wieder ein 
eulſches Gepräge zu geben, wird es Aufgabe 
des neuen Bebauungsplanes ſein, die Verun⸗ 
ſtaltungen im Stabibilb zu beſeltigen und ein 
ſandſchaftsgebundenes Bauen vorzubereften. 

Deshalb hat der Amtskommiſſar einen ers 
1 9 5 reichsdeulſchen Planer damit beauf⸗ 
tagt, einen neuen Bebauungsplan für die 
Kreisftabt aufzuſtellen. Der geſamte Wohnſtät⸗ 
tenbau in Oſtrowo deutet auf bie Entwiglung 
zur OGartenftadt hin. Fast das geſamte Stadk⸗ 
gebiet ich ſchon in die Bebauung einbezogen 


Eine Planung auf lange Sicht und nach, unſe⸗ 
ten reichsdeuſſchen d wird ſich nur 
unter Einbeziehung der Nachbargemeinden ers 
möglichen 10 ſen. An den vorhandenen Gleisan⸗ 
ſchlllſſen wird ausreſchendes Industriegelände 
ausgemiefen werden. Es ift allgemein die. Bes 
obachtung gemacht worden, daß die Einzelpar⸗ 
zellen in polniſcher Zeit in den Außenbezirken 
zu groß aeihnitten find. Größen von 30008500 
Quadratmeter ſind die Regel. Daraus ergibt 
ſich eine außerordentliche Belaſtung ber Ankie⸗ 
be durch Beiträge für die Straßen regulierung, 
erlegen der Berjorgungsleitungen ulm. Eine 
inen und nußbringende Bewirihaftung der 
Hausgärten wird durch die zu großen jarzellen 
auch ungünſtig beeinflußt, da vielſach fremde 
Arbeitskräfte in Anſpruch genommen werden 
milſſen. ai der neuen Planung wird es des⸗ 
halb auch fein müſſen, die Baüparzellen auf 
das im Altreich übliche erprobte Maß von etwa 
800 —1000 Quadratmeter zurückzuſchrauben. 

Der neue Bebauungsplan wird u. a. als 
Grundlage für die Entwällerungsarbeiten die⸗ 
nen. Gegenwärtig iſt nur der Stadtkern mit 
Brauch und Regendoaſſerkanaliſation verſehen, 
in den ausgebehnten Randſiedlungen fehlt dieſe 
Einrichtung noch. Ferner ift die Verlegung von 
Gas: und Waſſerleſtung vor, blen 0 
dieſe Verſorgungsleltungen noch fehlen. 

Bel dem ſich ſchon fehl abzeichnenden ſtarken 
Bebürfnis nach neuem Wohnraum wird ber 
neue Bebauungsplan zur Beſtimmung der 
neuen Siedlungsgebiete dringend gebraucht, 
denn nach dem Kriege muß ſofort mit der 
Durchführung eines großzügigen Baupro⸗ 
gramms begonnen werden. 


weit 


n Wirte eine neue Heimat gefunden 
haben. An einem ſtattlichen Sauergpof machen 
wir Halt und werben von dem Wirt herzüeich 
willtommen geheißen. Bald ſitzen wir in der 
rohen Stube und plaudern wie alte Bekannte. 
Pnzwosſchen haben ſich auch die Nachbarn einge⸗ 
unden, und wir erfahren da manches, was die 
eule freut und was ſie drückt. Sie g 
von den polniſchen Nachbarn, die jeht die 
Freundlichteit ſelber geworben find, dach wie 
eben die Wolhpnier find, ſie trauen ihnen nicht, 
ſtehen ihnen doch dle Graufamteiten, die die 
oolen gerade auch in dieſer Gegend an den 
Volksdeulſchen verübt Haben, noch in friiher 
Erinnexung. Auf unſere Frage, wie es ihnen 
denn hier gefalle, meinen fie, daß ihnen en e 
nien ſchon ganz aus dem Sinn gekommen ſel 
und ba} Ne gti lich ſeien, wieder für ihr Valer⸗ 
land, das Großdeütſche, Reich, ſchaffen zu kön⸗ 
nen. Nun heißt es lüchtig zugreifen, um die ges 
waltige Arbelt mit den knapp zur Berfünum, 
ſtehenden Kräften zu bewältigen, aber die Wol⸗ 
mnier ſchaffen es. Am meiſten Freude bereiten 
nen die ftatHlihen Gebäude Kal. Iiien Gehöf⸗ 
ten, die größtenteils gemauert find, währen 
e in Mofhpnien nur Gebäude aus Holz bes 
jahen. Wenn jemand ab und zu guch ein vers 
nachläſſigtes und ſchadhaftes, Gehöft antrifft, To 
ſind doch bald die fliegenden Bautrupps zur 
Stege, die bis zum kommenden Winter alle 
Schäden an ee ja in manchen Fällen for 
gar völlig neue Gebäude a haben wers 
en. Es ir bereits nach Mitternacht, als wir 
uns zur Ruhe begeben, doch wachen wir am 
nächſten Tag jehr früh auf, um unſere Reife 
fortaufehen: Vorher ſtatten wir noch den eins 
zelnen Wirten einen kurzen Beſuch ab, bürfen 
aber nicht eher weg, als bis wir alle Ställe, 
Scheunen das 9 555 Vieh auf der Weide, das 
uns die Bäuerinnen mit beſonderem Stolz en 
gen, befihtigt haben. In einem Faule müßten 
wir fopar die Ben der ganzen Mirtihaft 
abſchreiten, ehe wir loskamen. 


Am Nachmittag ſind wir in einem anderen 
Dorf, wo, 8 einige wolhyniſche Familien 
0 ſind. Auch hier kreffen wir gute 
Gebäude an, bei einem Wirt ſogar eine erſt im 
vergangenen Jahre gemauerte Scheune, welche 
die diesjährige Ernte kaum fallen kann. Fun 
Kinder, von denen ſchon vier bei der Arbeit 
mithelfen, find der berechtigte Stolz der Mirts⸗ 
leute. Eben machen ſich die beiden älteſten 
Töchſer zum Heimabend des BOM. auf. Die 
Wirtin ſelbſt gehört, wie wir 5 erfahren, 
dem Frauenwerk an. Der Wirk hat in Anbe⸗ 


Freitag, 4. Oktober 1940 


tracht ber 1 Erntearbelt noch keine Zeit 
für eine Gliederung der Partei gefunden, meint 
aber, daß er nach Beendigung der dringenditen 
Arbeiten ſich in die Sal. aufnehmen laſſen wolle. 
Er ift glücklich, daß er nun ſeinen Kindern eine 
eſicherke Zukünft bieten kann, denn in Wol⸗ 
iunien, wo nach dem Tode der Eltern die Wirte 
ſchaft unter den Kindern zur Werteilung kam, 
fare er ſie mit ſeinen zwölf Morgen Land 
nur zu Tagelöhnern erziehen können, 

Bei einem anderen Bauern im Nachbar⸗ 
dorſe ia den wir, daß jid die Leute in der 
Wee tung Ai Felder werden umſtellen 
1 a bi oben geringer iſt als in 
Wolhynien. Kunſtdünger, der unter den Kolo⸗ 
alten in Wolhynien ein faſt unbekannter Bes 
if war, wird mehr und mehr angewandt. 

in dleſer Hinficht ent den Siedlern ein vom 
Anfiedlungsitab eingefehter Betreuer mit Rat 
und Tat zur Seite, Auch hier gehört der 
Bauer, ein noch junger Mann, dem NK an 
und ſcheul trotz der vielen Arbeit den Meg 
nicht, um ſich einmal oft ſogar zweimal wöchent⸗ 
lich, nach dem 18 Kilometer entfernten Warte 
brüden zur Ausbildung zu begeben, 

Wir haben noch einige Tage bei den Wol⸗ 

inniern gemeilt, Überall haben wir Zufriedens 
eit über ihre Umfedlung und Begeiſterung 
ür den Führer und En von ihm sermaftene" 
Froßdeutſche Reich erlebt. Und als wir, nach⸗ 
dem wir das Meripredien gegeben hatten, im 
nächſten Jahre ja wwſederzutömmen, endlich zur 
Heimkehr nach Litzmannstadt aufbrachen, da 
nahmen wir die innere Überzeugung mit, daß 
der Warthegau mit dieſen jüngiten Bürgern 
in einigen Jahren wirklich zu einem Muftergau 
Großdeulſchlands aufblühen wird. R. H. 


Lask 9 
Betrüger ſeſtgenommen 
en. Am 21. 9. 1940 wurde der Pole Jan Far 
wieſa aus Paprotnſa vom Genbarmeriepolten 
1 und dem Gericht über⸗ 
tell, weil er bei Landwirten der umliegenden 
örjer Geld ſammelte und für ſich verwendete. 
Hlerbei täuſchte er den Spendern vor, er fei 
von einem katholiſchen 9 aus gun ta 
Wola beauftragt worden, für notleldende Pos 
len im Gouvernement oder auch für das Note 
Kreuz zu ſammeln. Zur Glaubhaftmachung ſel⸗ 
ner belrügeriſchen A verwendete er 
eine eigens hergeſtellte S 
Vor derartigen Betrügern wird gewarnt. 
In dieſem Juſammenhang wird nochmals dar⸗ 
auf hingewleſen, d zur Durchführung von 
Sammlungen aller Art nur die Beaufkfagten 
65 e NS Daß. Ortsgruppe berech⸗ 
gt find. 


Sierada 

Arbeitsbeſprechung der Kreisamtsleſten 

Dieſer age fand in Gegenwart des Kreis- 
leiters Dr. Rippich eine Arbeitsbeſprechung 
der Politischen Leiter ſtatt. Zur Beſprechung 
standen allgemeine Fragen des olle un 
wirtſchaftlichen Lebens. Im Laufe der Beſpre⸗ 
chung legten die Amtsleiter dem Rreisteiter | 
Tütigteitsberihte vor. Kreisamtsleiter Pg. 
Beger e e dann den Arbeitsplan der 


NSDAP. für die Wintermonate, ber vom 
Kreisleſſer beſtätigt wurde. Kreisamtsleiter 
Pg. Dalchow berichtete an Hand alter Doku⸗ 
mente über die einſtige Zugehörigteſt des Krei⸗ 
#7 Steradz zum Deutſchen Kt Nach den 
ſachlſchen ee fand ein Gedanfen⸗ 
austauſch Ttati . 


Die Arbeit der NS. Schweſtern 

Vor einigen Tagen berichteten wir Über eine 
Fier durch die Kindertagesſtätten im Krelſe 
158 8 enn ſchon innerhalb von knapy 
einem abe auf biefem einzigen Aufgabengebiet 
der NS-Boltswohlfahrt ganz Erhe i 
leiſtet wurde, ß {m kroßdem andere wichtige 
Aufgaben der Ne nicht zurückgeblieben. u 
ie wichtigſte Aufgabe der NS. Schweſter 

als Gemeindeſchweſter iſt bie legt und Ber, 
5 8 der deutſchen ail nermüdlich 
iſt fie lätig in der Mütlerhilſe und am Kran⸗ 
tenbett, findet fo Eingang in die Pda 
familien und 515 ehr ſchnell das 8 
rauen aller Teile der Bevölterung. In enger 
A mit den in Frage kommenden 
SB. Dienſtſtellen und dem Bürgermeiſter Tor 
wie der zuſtändigen eee und 
dem Amtsarzt. betreut fie die Mutter, andere 
See gefährdete d Menſchen, 
fiuglinge, körperlich Be e uw, Sie 
forgt dafür, daß ärztliche Hilfe ins Haus kommt, 
wenn fie erforderlich ist. Sie erklärt den Milt“ 
tern die ti 1105 Ernährung der Säuglinge und 
ie wacht darüber, daß bei ſchwächlichen Kine 
ern oder erholungsbebärftigen Müttern eine 
Berihidung durch die NS. eingeleitet wird. 
Shi gt fie nicht nur mit, den Befehl des Füh⸗ 
zers, ein geſündes. Volk heranzuziehen, wahr zu 
madjen, ee ift gleichzeitig Verkünverſn des 
8 onaljogialismus und Glaubensträgerin der 
ee. 5 


Wielun _ 
Sommerſeſt des NSW.⸗-Kindergartens 
Als ungen des Sommer⸗Halbjahres fand 
ein Sommerfeſt des Kindergartens Wielun in 


der Aula ftatt. Die Kinder zeigten den zahl⸗ 


reich erſchienenen Eltern, was fie alles in der 


kurzen Zeit, die der e . ge⸗ 
lernt hatten. Nicht nur die Kinder führten, 
den Eltern etwas vor, fondern auch die Eltern 
machten mit Be ſterung die Spiele der Klei⸗ 
nen mit, Zur Eröffnung des Sommerfeſtes bes 
ite Tante Felicitas mit einer kurzen Ans 
ſprache die Anweſenden. Anſchließend daran 
fanden einige luſtige Wetiſpiele der Kinder und 
er Eltern ftatt, die viel Spaß machten. Als 
öhepunkt des Ffeſtes fand eine Kaffeetatet 
att, bei der es ſich die Kleinen beſonders, gut 
ſchmecken ließen. Unter den anweſenden Gälten 
ah man Kreſsamtsleiter Pg. Wulſes, Orts- 
gruppenleiter Pg. Schubert, ferner den Gau⸗ 
redner, / Sturmbannführer Pg. Popleitner, 
Berlin. EM 
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meldung von ausländifhen ſferderungen und Schul genen Wetrlebe (genkiate ober WT l ſeuſchaft, Ferner alle welblichen Lehrlinge, Nane 0 Hause 
den ber Tommiljarifd verwalteten Betriebe in den 5 janftalt od. tergefellihaft) anzume 1055 angestellte und un, 8 1 7 Arbeiterinnen zwilhen 14 
1 Behanntmadiüngen eingeglieberien Vigebıcien vom 12 3. 1040, 5 Als e inne "hie non nung gelten u und 18 Ait d 0 non der 2 100 1a 
Die Anmeldung aller ausländischen Forderungen = das Generalgounernement 05 das Prolellefat. u 1 9 ch bie in der Landwitlſchaft deſchäffig 
Achtung! und Schulden at ohne Rüdficht darauf zu erfolgen, oh A da 0 Sauber 3 17 550 EN ügenbiich Ve) beiberlei Geſchlechts. 
f ie Anmeldungen ſchon bereits einmal erfolgt 910 un! anzumelden. Werände n nas fi bi al ten und die Betriebs} 1 
delle sanken, und a ee, de [ bat en dl. Sun! Ei def Suhtungen som se et ee tig Sur 1 1 
Mi ‚Atmen per Dienffefle bes Bir en 6 und ge. „ d nee d auf bie Minmerbung alter Mor der era Per Melle note ler bie Befren 
N Anl 
Pleite 


land ein der tommljlariihe Wermats || kee be Sehe le am Stier Ip 
0 
u, Auer, Eisler: sb ede A e e eee d d ö ea an ene % ee 


und zwar! 
ee „die Erehüng aller In e Eee I 1 Be} meineg, Dleufene ae N dn ie nad ale | in Paplerles In der g ad g -e 
0 0 Münder ale, anliglene un ge e ber 8, Memee Mt. ee dene w chungen. 1a die Sint] en ver 10712 al ao 16-17 Kir 
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